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Herzog Anton vou Lothringen und dasd
Clyap.

15. Vocbereitungen des fersoqs jum 3ug gegen die
Bauern,

Die gefibhrlide Bewegung im Eljaff wihrend des Aprils 1525
bedrohte aud) bad benacdhbarte Yothringen. Jn den lepten Tagen
biefed Monatd jdpeint Herzog Anton von Yothringen, der
bei feiner jtveng fatholifchen Gefinnung?) in der ganzen Bewequng
mir die Folgen der Lehren Lutherd evblidte, und bdeffen Gebiet
jetst felbft bebroht zu werben anfing, den Entjdluf eined Kiiegs-
auged gegen bdie Bauern gefaft zu haben. Wenigftend benad)-
vidhtigte er den 2. Mai feine Vriider von feinen Plinen, von
denen Graf Yudwig von Vaudemont eben erft aus Mailand Fu-
vitdgefehrt war. Den 3. Mai jdon trat eine Verjammlung der
[othringtjden Grofien in Nancy zujammen, worauf nad) gejdehener
Berathung Graf Yudwig von BVaudemont fid) eilig ju Claudiug
pon Guife, dem franzbfijhen Statthalter in der Champagne, eben-
jalls Bruber ded Herzogd Unton, begab, um aud) diefen fitr den
Feldgug zu gewinnen. Claudiud hatte jdhyont bei den exjten Nad)-
vichten aus bem Cljaf feine Miiftungen begonnen, und naddem
er mit feinem Bruder Lubdwig it Wegiered zujammengetroffen,
begaben fie fich nach Attigny, wo fie jhon 6000 geldvijdhe Knechte

1) Ueber feine ftrengen Mafregeln gegen die neue ¥ehre cf. Digof
Histoire de Lorraine IV? 42,
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vevfammelt trafen. Sie zogen durd) Bar, wo fie freundlic) em-
pfangen wuvrden, nacd) Nancy, wofelbft beveitd die lothringifdhen
Dienjtlente mit bewaffnetem Gefolge eintrafen. Jn der Niihe der
Bogejen jtand jdon eine Sdaar dentfdher NReiter und Kuedte,
um einen etwaigen Cinfall der Eljdfjer Bawern abzuhalten 1),

Herzog Anton, der feinen Ueberfluf an Geldmitteln befaf,
hatte fid) an den Bijdjof und bdas RKapitel in Toul gewandt.
Beveitwilliglt gewdhrten ihm Ddiefe eine grifere Summe und
licgen zu bdem Bwede fogar Statuen aud edelm Metall ein-

e

g 3
jchmelzen ?).

Jing

Cin weitever Bruber bed Herzogs, Bijdhof Johann von Mes
'-mi: Berdun, der fdhon thitig gewefen war den Statthalter dex

[Hmmqm zu gewinnen, beeilte fid) ebenfalls, Gelbmittel aujamuntens
bringen und “J{nmut]m g madhen, da fein Gebief nidyt weniger
bedvobt wav al8 bad feined Vrudbers Unton, €3 war aber and)
bie hodjjte Beit, entjdicdene Mafregeln 3zu treffen. Jn einem
LWaldbe bei Guemund hatten fid) 5000 Bauern, welde bie
Be uge pajiievt Datten, verjdhanzt, wovauf Hans Brubad), BVogt
Ded evwibnten Orted, fid) fofort 100 Reiter und 5—600 deutjdhe
Stnedyte evbat, eine Bitte, die jedod) nicht exfiillt wurde, da man
te Hauptmadyt duvc) Abgabe Fleiner AbtE eLlun_}en nicdht jehméidyen
wollte. Fndeffen fammelte fid) ein Haufen von Vauern in ber
DNibhe von Dienze, die Unterthanen ded Herzoqs waren. AB man

Unterhandlung mit ihnen fraf, ftellten fie die Forderung,
Bieh) in vem jungen Wald weiden laffen Zu diivfen und fiberhaupt
nad) den 12 vtifeln behanbdelt 3u werden, weldye von jenfeitd ded
Jiheined zu ihnen gefommen feten. Jn diefem Falle wollten fie
ibvem Fifvjten, den fie jonit fehr su {dhdten evflivten, mwicder ge-
hordpen. Wiehr al8 400 begaben fid) iibrigens, ohne den Erfolg
per Unterhandblungen abzuwavten, zu vem Cljgfier Haufen, der
fich bieafeits der Vogefen bei Guemund gelagert hatte, Diefe
Borglnge vevanlafiten die Befdhleunigung der Vorbereitungen zu
bem StriegBzug: man jorgte jewst eiligft fiiv die ndthigen Lebens-

=

1) Les gensdarmes allemans nommez Espannisquenectz. Volleyr
£, 3, welder fiiv biejen und bie nddjten Abjdnitte eine Haupiquelle ijt.
%) Digot 0. 0. O, IV2
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mittel und die Artillevie, worvauf fid) dag Heer in Bewegung
jegte und zundchft nach dem Stddtden und Sdlof Bic 3og').
Den nadhften Tag folgte der Herzog feimem Heere, naddem ev
fih noch durch eine firdhlidhe Feter zum Feldjug gegen ,die
Qutheraner” vorbeveitet Batte. Jn feinem ®efolge war unter
audeven aud) Theodor von &St. Chawmont, Abt von &St. Anton
in Biennoid, ald apoftolijdjer Commifiar ,gegen die feperijden
Cuthevanex®, Ueberhaupt fapte der Herzog und feine Umgebung
ben Rrieg ald cinen Glaubendtrieg auf fiiv die heilige Wutter-
'\'d}c. weldje bie Keger zevftoven wollten. Dev Gejdhichtichreiber
bes Buges, Vollcyr, jdhildert unter Hinweid auf dhnliche alttefta-
unmhd}c Porginge, wie dev Herzog Abjdyied von Weib und Kind
nahm und ganz wie ein altteftamentlicher Patviavd) lepteren fenen
Segen gab. Die Franzisfaner der ftrengen Obfervany beauftragte
er, fleipig Dafiiv u Deten, daf der fatholijde Glaube qermc[
erde, inbem er ,jdone Worte fagte, dhnlid) denen, weldhe de
hl. Paulug an die Thefjalonider” vidtete. Die Gemahlin Deé
Derzogs forgte dafiir, baf gange Sdhaaren, Cleviter und Yaien,
qum Hl. Nifolausd, dem Patvon Lothringend, wallfahrieten und
alle 2Wege von Prozefjionen bededt waven.

Wihrend der Herzog Nriegdrath hielt, lamgten Voten an,
welche bevidhteten, baf viele [othringifhe Bauern lingft, mif dem
Strid um den Hald und Gnade flehend, uviidgetehrt wdven,
mwenn ihnen nicht von Vauern aud dem Heeve ded Herzogd dasd
Pieh weggenommen worben. o aber hitten fie fid) in grofer
Anzahl in dag Frauentlofter Herbitheim geworfen und dovt fart
befeftigt. Wahrend basd Heer ded Herzogd nod) ftetig wud)d, langten
auch Briefe von den Bauern an, weldhe bevichteten, daff mehreve
dentfdje Fiirften und Hevven Biindnifle mit ithnen gemadyt hiitten;
fie beabfichtigen nic)td gegen den Herzog. Jhr einziges Beftreben
fet, Die evangelifche Wahrheit wieder aufzuvidhten, weldye durd) dad
falidhe Regiment der Geiftlichen unterdriictt worden fei? Der

1) Volleyr f. 3 u. 5.

2) Diefe Bauern fithrten ein rothed Ynbreastrenz im mweifen Feld
(en leur enseigne blanche la croix rouge sainet Andre), Volleyr

f, VIIL

Baden Wiirttemberg



BADISCHE

— 12 —

Ueberbringer der Sdjreiben biigte feinen Muth mit dem Leben:
der Herzog lief ihn vor den Thoven von Nancy hinvidten, indem
ev in Der Ueberbrinqung ded Briefed ein Crimen laesae maie-
statis {ab.

Bon grofer BVebeutung fitr die Folge follte eine Aufforderung
der Regierung zu Enfisheim werden, welde in diejen Tagen
eintraf. Dad Scjreiben dyilderte die grofe Berwiveung im fitd-
lihen Gljaf, die Riubereien und Plimderungen der Bauern jomwie
die grofen ®efahren fitr die Rivdhe. Der Hergog follte deshalb
eine Ungahl Ritter auf ficheven Wegen itber die Berge nad)
Enfisheim, dad auf da3 hichjte bedvoht war, jhiden. Diefer
erjten Aufforderung gefellten fid) fpéter nodh) weitere von andever
Seite bet, wodurd) dad Einviiden ded Herzogsd im Elfaf befhleunigt
wurde und den Chavatter eined vecdytmifig unternommenen Juges
exhielt.

JIndeffen fammelten fid) bei dem Peeve ded Herzogs imurer
mehr PHerven aug den benadpbavten Grenggebieten Deutichlands,
wo die Bauern itberall in hellem Hufftand waven. So erfdjien
unter anderen aud) ®raf Reinhard von Bitjdh-Bweibriiden und
beridjtete, daf von feinen 6000 Unterthanen feine fedhs ihm tren
geblicben feien. Bei einer Recognodcivung gegen die Vauern
hatte der jdjon erwdbnte Bogt Hang Brubad) dag Unglii, vaf
ev durd) einen Unfall mit feinem Pferd in die Hinde der Bauern
jiel, die ein Vifegeld von 2000 fl. von ihm verlangten, nadbem
ihn vorber ein BVauer hatte zmwingen wollen, die 12 Artifel an-
juneburen, feinem Avel 3u entfagen und das Berjprechen abzugeben
nie mehr einem Fiivften zu dienen 1),

Nad)pem man an der Stadtmauer von Bic eine Probe von
ber Yeiftungsfibigleit ber lothringifhen Urtillerie vorgenommen
hatte, aud) inzwijden die Grafen von Guife und Baubemont mit
weiteren ©djaaren eingetroffen waven, febte fich dad Heer wieber
in Marfd) und evveichte Dieuge. Hier lagen in dem woblbefeftigten
Sd)lofje eine grofle Menge Yebendmittel, weldhe dem Heeve febr
su ftatten famen, Bor den Mauern von Dieuge hiclten bie

I

) Volleyr f. 18. Bivd Nr. 278.
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Jevven etne Avt von Mufterung diber bie veridiedenen Sdaaven
um freuten fid) ihrer tithtigen Bewaffnung und Haltung. Herzog
Unton itbernahm jebt ben Oberbefefl itber dag gange Heer, felbit-
verftandlid) nur mit Buftinnmung aller Fiivjten, weldje Truppen
hergugefithvt Dbatten. Dad Heer mwicde auf 10—11,000 Mann
gefehipt, und war aud Deutjden, Franjofen, Niederlindern und
Gpaniern 3ufammengefest 1),

Cine Gelegenbheit, feinen Lampfedmuth zu evproben, wiurbe
ibm aber vorerft nicht geboten. Die Bamern batten ndmlid
Unthringen verlaffen, ein Theil hatte jidh) in basd Elfaf auviid-
esogen, ein anderer Theil hatte fid) nad) dem naffanijdhen Orte
Diemervingen begeben. So I.mqh venn bad Heer, ohne auf
Wiberftand geftofen zu fein, den la Mai in Saarburg am
Fufe der Bogefen an. Hiex

entftanben jum exftenmal Sdmwierig-
teiten, nicht etwa duvd) die Fenr b', von Denen nidhts zu fehen
wav, fondern ouvd) Ddie weit auSgedehuten Cantonnements,
weldje die Verproviantivung crjdpwerten, und durd) die Ve
fchiedenheit der Spradie, denn in biefer Gegend wurbe fiberall
dentjdh gefprodyen.

Da Yothringen von den Sdaaren der Bauern verlafjen war,
jo wiirde der ganze Bug nabe eju 3wed(od gemwefen fein, wenn man
nicht die nunmebhr eintreffenden "lmim ungen ved Bijdyofs
Wilhelm von Strafiburg und dHesd immluhm Yandbogted fiir dad

Unter-Cljaf um jdhleunige Hilfe exhrt Hatte2). Die bifchdiliche
Gtadt Jabern war trof vielfacher Abmahnungen von verfd
Seiten fdhlieflid) su den Bauern iibergegangen, die in grofen
SHaufen unter dem tiihnen und vevidlagenen Hauptmann Eragmus
Gerber fid) vov der Stabt gelagert hatten, indem fie mit Redt
Habern ald ven widtigiten Pla und Stitppunft gegen bdie an-
viidenden Yothringer betracdhteten. Der Bijdhof und verfdhiedene
Eljdffer Hevven ftellten aud) bewaffnete Hilfe in Ausficht: man

)iebenen

) Sdreiber Nr, 222, BVird Nr. 266 Anm. Einen
theil Des 1 i
Stavallerie, welde fritber im Dienft der Republit von Venedig war”
T. Fifder Gejd. b. Stadt Jabern . 21.

2) Fovidungen 3 deutjden Gejdidte XXIIT 250.

Ihen bilbeten bdie ,Ulbanefen und Strabdio

LB

Baden-Wiirttemberg



BADISCHE

199 —

wollte 3000 Pferde und nod) Fufvolf ftellen. Andy Yebenzmittel
fitv die Armee auf ihrem Marjdhe durd) bag Eliaf wurben ver-
jproden.  Auferdem evflévte Johann Diurner, der Bogt zu

Maurdmiinjter, der lUeberbringer bdiefer NMadridten, bdaf Der
o 7 ’ ]
A

Bijdhof und andere Herrjdjaften dem Derzog thre Gtidte und
Burgen zur BVerfiigung ftellen witrben Wehnlid) fprad) Dder
ebenfalls erfdjeinende Gefanbdte ber Stadt Stvafburg, Ritter
Pang Kuoblod). Von hier ausd gingen Antond Boten an bas
Hegiment gu Cnfigheim und bie verjdhiedenen Reichsftadte im
Cljafi, worin er ihnen jeine Hilfe anbot, umgefehrt aber von
ihnen die lnterftiigung feined Heeres mit Lebensmitteln ver-
C;]'lf;IC
Der Herzog jdyidte fid) jest an die Bogefen 3u fiberjchreiten.
Die Weiber und RKinder bder Yandstnedhte wurden mwegen ber
Gdymierigkeit der Wege unbd Pafje in der Abtei Heffe guviidgelafjen.
Ovaf von Salm erhielt den Auftrag, mit 3—4000 Reitern Sabern
3 bejepen, wozu er iibrigens ju fpdt fam. Die ervegte Ve-
vilferung der Stadt hatte den Herzog von Braunjdmweig jammt
den iibrigen Mitgliedern be8 Domfapitels duvd) ihre Haltung
veranlafit die Stadt 3u verlaffen und die Bauern aufgenomiten.
Aud m;rt‘eu Stundidafter aur Ausforjdung der Wege und be-
nadjbavten Orte ausdgejdhidft. Daf man in der That febr auf
Der Hut fein mufite, jeigten Nadyrichten, wornad) 30,000 Bauern
bei Jabern vereint waven. Uud) traf ein weiterer Bote der
Bauern ein, welder ein Sdreiben an den Hevgog itberbradhte,
it dem fie ebenfall8 ihre Jahl auf 30,000 angaben. Bei biefer
Cadjlage war e von grofer Widtigeit, daf die Lothringer ohne
Sdywierigteit in bem Sdlofie Hohbarr, von wo aud man bdie
Gegend weithin itberfehen und behervichen founte, Ginlaf fanbden.
Dasielbe gehirte dem Bijdhof von Strafburg, umd der BVogt
Avolf Buler fdhidte felbft einen Boten an den Herzog nadh) Saar-
burg, um bdemfelben die Bejeung ded widytigen Schlofjes angu‘-
bieten, wenn ev verfpredie, nad) Beendigung bes ._'T-‘.riggeﬁ ba

v‘n

') An bon plaisir du dit seigneur duc et de ses gens. Volleyr
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Sehlof dem Vijehof wieber uriidjugeben. Gleichzeitig Hatte ex
Grazmus Gevber, den Bauernfithrer, welder dad Scdhiof zur
Uebergabe aufforderte, abgemiefen t).

16. Wicderlnge der Bauern bei Jabern.

Graszmus Gerber Hatte feine Stellung in Sabern nad) Mibg-
(idyfeit befeftigt. Da die Stadt zu flein war, um alle BVauern,
peren Bahl jedoch) mit 30,000 gewifi su hod) gefdyiist wird, aufau-
nefhmen, jo lagerten viele auferhalb der Mauern auf dem Felve.
Stadt und Umgebung bildete ein groBed Lager, wofelbjt die auf
bag verjdyiedenjte bewafinete Schaar den Ungriff evmartete. Un-
giinftig fitv bie Bauern war, daf fie fein grobes Gefdiits und nur
wenig Pulver Hatten. Aud) Hatten fie unvorfidtigermeife vergefjen,
den Pag oberhalb der Stadt zu Defepen ?). Den 15. Mai brad)
ver Borivab Ded [othringifdjen Heeved von Saarburg auf und
wandte fidh gegen Babern?). lnter bdem Befehl bder Gvafen
pon ®uife und Baubemont befesite derfelbe bdie Anbihen, u
beren Fitfen Babern fidh ausbreitet, wobei fie ,die Bauern
und Luthevaner, die Kinder Beliald” vor fid) jahen, wie Bolleyr
fidh audbritdt. IS die Bauern died fahen, zogen fie in Sdhaaren
aud der Stadt und ftellten fi) in Sdladytordnung, ,mwie Leute,
weldge friegerijher Thaten micht unfundig waven”. Jn biefen
®egenben, meint der franzdiijhe Berichterjtatter, feien die Bauern
gewihut, ,bder Natur der alten Deutjdjen folgend” in ihver Ju-
gend bagd Rrieg8handmwerf audzuitben und dann mwieder ju threr
(andlidhen Arbeit uviidzufehren. Jnubeffen jdidte fid) die Be-
fapung von Hohbary an Hevabjufteigen, aud) traf der Herzog mit
feinen ©dyaaren ein. Da erfdien ein Bauer mit Briefen von

Fiider Gejdicdhte der Stadt Jabern &. 22.
Fijder Gejdh. d. Stadt Babern S. 21
auptquelle aud) fite diefen Ubjdmitt it Volleyr.

289
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Cradmus Gerber, worin derjelbe eine Untervedung verlangte. Ob-
gleih man im [othringijdhen Lager Davin muv einen BVerjud) fab,
Beit 3u gewinnen, um die in der Nadbar{daft ftehenben Shaaven
nod) hevanguziehen, wurde dem Berlangen dod) entjprocdien 1). Da
vief ber Thurmwddter auf Hohbarr, daff die Shaaren ber ‘l*aunn
fid) aufldften und verfolgt von den Yothringern der Stadt zueilten,
Mebrere heilungen ded I[othringijdhen Heered befessten bievaui
ie Gbene, um die Verbindung zwifden den Haufen in Babern
bem erhofiten Buzug abjufdyneiden, und mwarteten al8dann
die AUnfunft ded Herzogd ab, der fidh in Cinharzhaufen, dem
jeigen Pfalzburg, wafinete. Herr von Bethune, der Unfithrer
cin*' Bogenjdyitpenabtheilung, welder unter bem Grafen Guife
hligte, wagte fid) zu weit vor. Er verfolgte die Bauern bis

an ein \,tat‘tt{]m‘ von Babern, wo er juerft vom Pferde ge-
worfen und dann getddtet wurbe. Sein Lrper wurbe mit Mithe
Den BVauern entrifien und in der Nibhe Jabernd beigefest, wihrend
ojeine Seele”, mie der ftreng fatholijhe BVollcyr fagt, ,in den
Himmel flog unter die Mértyrer und Ritter, welche fiir den
®lauben unjered Heven Fejus Chriftus in threm Leben Leib und
®ut geopfert haben”, Fndeffen traf dad Hauptheer des Herzogs
i fdoner Ovdnung ein, nacd)dem ed Den Engpaf Holderlod
glitdlid) durdhzogen hatte, und nad) furzer Rube unter den jhinen
Baumm Der Abtel St. Johann am Fufe der Shldfler Gerolbsedt
ourden die Gefdyitge bei der Mithle von Bornhojen aufgeftellt.
Sofort begann dad Fewern, wobei ben Lothringern basd Ungliid
suftie, daf eine grofe Kanone in Folge ftbermiiftiger Ladung in
Stitde zerfprang. Die Bauern beantmorteten dag Feuer jo ge-
jhidt, baf die lothringijde Urtillerie ihren Standort verlief und
in einem benad)bavten fleinen Gehsly, ungefihr 600 Sdritte von
Babern, bei St. Johann und Steinburg fid) aujjtellte. Bei lep-
tevem Orf, wo ein Sdhlof ded Bijdiofs von Strafburg war, fah

Sdion Sonntag den 14. Mai Hatte Gecber in den Dirfern mweit
und breit Sturm lduten laffen, und e waren 1500 Bauern ju Stephans-
felo, 2000 ju Meutenburg und 2000 ju Lupfftein gefammelt. Bird
M. 205,
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man iiberall die Spuren ber Berftérung, weldpe die Vauern an-
gevidhtet hatten. €28 [agen allenthalben Theile von f]"md}um
und Kivchengerithen wmber, die fie zerftért, aud) eini qs Leidyname
joldyer, die jid) den Bauern widerjest hatten. Ein an die Bauern
abgejchidter Hevold 1), weldjer fie zur Uebergabe auffordern follte,
wurbe mit Schiiffen empfangen und entging mur mit genauer
Noth dem Tobde.

Hievauf wurbe in einem Kriegdrath I‘L]Cf}[ 1, die Ent:
jdeidung auf den folgenden T aq su verfdyicben. Derzog Unton
begab fich zu feimem DBruber, dem Carbdinal von Unthringen,
weldher mit Dem apoftolijdhen Lmnluif 1w in Sdlof Steinburg
wofnte. Die dentjhen Yandsinedyte lagerten fich auf den Wiefen,
die taliener, weldye Edartdmweiler verlaffen hatten, in der BVor-
jtadt von Babern auf der Seite gegen Mauvdmiinfter; andeve
Sdyaaren, twie die Albanefer und Stratioten, hielten im freien
Teld, um feinen Buzug mebhr it die Stadt zu lafjen.

Den folgenden Tag, Dienftag den 16. Mai, mwurben Jelte
fiiv Da8 Heer aufgefdilagen, zugleid) aud) eine Kapelle ervidhtet,
um weldjer neben dem Bilbe bed Crlbfers und ber Gottedmutter
aud) dad Ded I}cl[ {jﬂ"'ﬁli]h‘i‘, bes Deil. Mifolaus, bed Patrond
pont Yothringen, ved heil. Georg, bed Patrond bder Ritter, und
andere aufgeftellt mwurden, wovauf die Pringen und Edeln fid) u
iner Feier verfammelten, um Gott dafitr ju danfen, daf er dad
Heer wohlbehalten dbuvd) die Verge geleitet und ihnen bdie Feinbe,
welde in Babern eingefdhloffen waren, in die Hand gegeben hatte.
Jubeffen bradyten bdie Soldaten eingelne Bauwevn Herbei, weldye
fidy durd) Fludt vor den Lothringern Batten retten mwollen.
Diehreve Bauern, bie von dem Oberfdultheifen Wolf Krang von
®eigpolsheim, der von Hagenan juriidgefehrt war und ficy bei
dem Deeve befand, befduldigt wurden, Tags juvor einen italie-
nijdhent Hauptmann verwundet zu hHaben, wurden angejicdhtd ber
Stabdt hingevidhtet.

Da fam die Nadyridht, daf an einem feften Ort hHinter dem

o~

tar Der

re Gringor. Digot Hist, d. Lorr,
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Deere eine Sdyaar Bawern fidh befinde, vermmuthlih wm fich
mit den in Babern Gingejdhloffenen 3 veretmigen. (3
bald wurden 400 italienijche Sildner gegen diefelben abgefdhidt,
weldhe eime Anzahl der Bawern tidteten und den Ort in Flam-
men feiten.

Cin Geritdht, weldes fich im Deeve verbreitete, daf 50,000
Bauern von jenfeits ded Rheines hevanzdgen, madyte die om]tut
geneigt, moglidhft bald eine Entjdheidung Derbeizufithren, Die

vont den Deutiden Fiirften und .\f veidaften tn Audficht geftellten
Dilfsvslfer trafen nur in geringer Unzahl etm, da Ddie meiften
Derfelben in Folge Der Vewegung 30 Daufe nidt entbehrt
mwerden fonnten.

Wiihrend Jabern feft eingefdhlofien blieb, famen bald von
ta und bort Nadpidyten ifiber das Uuftauden von Vauern:

jdaaven tm Ritden de8 Heeved, bdie aber jededmal rafd) zer-

’
ftreut wurden. Da traf t‘_]Eit:agé um 2 Uhr die Meldung ein,
vaj ein grofer Vauernhaufe bei m Dorfe Yupfitein jid) zeige,
Die Stratioten und Albanefen, weldhe be eftdndig die Gegend duvd)-

jtreiften, waven zuerft auf fie ]»]_{L‘]J 1, wie fie, an einem Hoch-
gelegenen Ort gelagert, ihre Mablzeit einnahmen, um fid) un
Anguiff auf die Lothringer zu ftarfen. Sie waven gut bewaffnet
und fithrten Yebendmittel und Munition mit fid). Der Frangoje
Bolleyr vergleidht thren Bug mit den Sigambrern und Hunnen,

mit den Gothen und Cimbern. Die beiden Britder des ,) er3098,
Claudiug von Guife und der Graf von Baudemont, evbaten fich
die Crlaubnif ven BVauernhaufen angreifen ju ditrfen und T ften
fid al3bald mit mehreven $Heerezabt theilungen, wovunter aud
Artillerie war, in Bewegung. Bei deven Unndberung ogen die
Bauern aus Lupfjtein heraus, ftellten aus den Wagen eine TWagen-
burg gujammen, verbanben diefelben durd) Bretter, in Demen fie
Sdjiegjdharten anbradten, "[hu diefe vafd) angelegte Befe ejtigung
war nidht im Stande, dem Angriffe Der Yothringer lange Wiber=
jtan 31[ leiften, und bald zogen {id) die Bawern in asd ftaxt be-
feftigte xsm upfitein guviidf, Nun entftand ein heftiger Sampf
unt dag Dorf felbft, bet dem bie Yothringer nur langjame Fovt-
jdritte madytenr, da e8 ihnen an Fufvolf gebrad). Die Grafen
pon Guife und Baudemont waren von den PBierden abgeftiegen
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and Eampjfen mit der hichjten Tapfevfeit. Berjdyedene Weale
wurbe der Anqriff ernenert, bis e8 endlid) gelang, in bad Dorf
jelbft eingudringen. Die Vauevrn zogen | fid) jebt in bdie Kivche
quvitd.  Jnbefjen jehlugen die Flammen vom Den brennenden
Hiujern aud) an bie Kirdhe und ergriffen dasd Dad). Da ftrecten
die Unglitdlichen ithre Hiite aus den ,\mutun und flehten um
Gnade, aber ed war bereitd u jpiat. Die Flammen geftatteten
feine Ynndberung mehr an dad bremnende ®ebdude, und bie
davin Befindlichen gingen elend zu Grunde. Dian |[digte im
$Heere der Lothringer die Jahl der Nmgefommenen auf 5—6000 1)
und gange Bide vom Blut dexr anhtn.unm permijdht mit dem
Regen, uculmt burd) die Gaffen ved Dorfed, Ddad ginzlidy zer=
ftort wur Unter ben Hu:qduumuncu warven aud) ,piel junge
Sfnaben, *\cl)n ., awilf-, adtjibrig”, da bie Stratioten fie unbavms-
hersig evwitrgten, wenn fie ihnen in bie Hinde fielen. ,Leiber
und Jungfrauen® aber haben fie ,ind forn gefdhleift und ge
fchiindet* 2). Die Nadyridyt von dem entfetslichen Blutbade flifte
ber gamzen benadybavten Bevlferung einen gewaltigen Sdyreden
ei. Nodh am felben Ubend erjchienen gegen 30 PWagen mit
Reibern wd Kindern aud den benad)bavten Dirfern von *‘;spl:
ftein por den Thoven der Vefte Rodersberg, welde der Stant
Strafburg gehbrte, und flehten injtindig um Einlaf. Es war,
wic der Bogt Neinbold Biltjd) an den Rath bevidhtete, ein An-
blid, ,daf ¢8 Gott und bdie Welt mod)t erbarmt haben”. Gx
nafhm die Vebringten auj und bradte fie in Den Stallen und
Sdeunen des Borhofed unter; ald ev fie am niidyften Tag nad)
Avenfheim in Begleitung feines Adermeijterd und Snedyted id1irf1c.
um Waffer u holen, da tamen Stratioten hingu, jpannten die
adyt Pierde aud, zerhieben dad Gefdhrrr und peripunbdeten Ddie

1) Die deutjchen Beridyte nehmen blof 2000 an. Virvd Nr. 2935,
995, Bon den Lothringern joll blog der Hauptmann bon &t, Malo
und 9 Mann gefallen jein. Haver ©. 39 nimmt 2000 Tovte
ikt Den gangen Haufen auf 6000, Godldugd u. ThHhoman geben
4000 Gridlagene an (Boumann Duellen €. 786
5. 116).

2) Alsatia

an und

und bavon abbingig

1864/65 ©. 151.
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peiben Vegleiter bid zum Tode. Vitidh war itber diefe Gewalt
h it

that vathlos, da er den Vefehl hatte, ,nicht uicl s jdyiefen” !
Wibrend der KLampf bei Lupfitein wiithete, mthb fid) ein
jhwered Gewitter itber Babern und die Hml;q\nb Der Blits

er{dylug die Wadhter am Thovweg nad) Strafburg. Sdmwerlid)
hat ifibvigend, wie man gemeint hat, Ddiefer Unfall Cradmus
Gerber beftimmt, mit dem Herzog in Unterhandlungen wegen der
Uebergabe von '-‘mo‘rn gu treten. Dagn diivfte ihn vielmehr das
luftige Trompetengefdymetter \'ren[nf;: haben, mit weldem im
[othringifdyen \) ve Die funde von dem Siege bei Lupfitein ge-
fetert murde. Gerber modite jest die llc[‘urz,mq:mq gemwinnen,
2afy er auj Cntjat faum mehr hoffen biicfe, und Dedhalb fniipjte
ev Unterhanblungen mit dem Feinde an 2). ®leidhzeitiq aber gingen
Gendboten mit Briefen an die deutjden Landstnedyte, um fie um
Ubfall u bemwegen, wag jedod) erfolglod war. Dem Herzog bot
ver Stadt an, wenn er die Bauern mit threr
atehen [affen wiivbe, und sugleidh) verfprady e
und vem Jdel den angevichteten Sedaden ju erfefzen.

Anton [ehnte jedbod) bdiefen ;‘Lrl‘rlj[ng_[ ab und verfangte Unter-
erfung auf ®nade und Ungnabe, woju ev el Stunben Ve-
venfaeit gewdhrte. Bugleidh verfpy vad) er mildbe Be chandlung, De-
jonder3 mwenn fie fid) der Rivdje wieber jutvenden mwiirden.
Hand  von Brubad), der in bex ('\i’fau-lenfdmfr ver Bauern
rde fret l,u.tbtu nadydem ev in beftindiger Lebens 3gefabr
gejdyoebt hatte. Gerber verfprad) 100 Geifeln fiiv die Sicherheit
jeiner Berjprechungen zu ftellen. Aber gerabe bdie Yufftellung
der Geifeln fdheint in ber Stabt 3 groBen Bermiirfniffen ge-
fiih:': 3u haben. Wenigftend entftand in der Nadyt eine grofie
nlnmm bei der eimige ba3 Leben einbitften. Beridyiedene
iDi 111;1 machten fid), begitnjtigt von bem beftigen Megen,
Mawern davon. Gevber und die Seinen faben ibre

1) Bivd Nr. 300,
?) Weldje Miibe fidh Gerber gab, um Strafbu Beiftand fiir fich
sinnen, Habe i in ben sGoridungen 3 deutifen Ge-

Ut
idjidte” XXII 251 gejeigt.

Sartfelber, Gefdidte ves 9

Bauernfri
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hilflofe Lage ein und evgaben fich auf Gnade und Unguabde.
Mai mwede ald Tag bed Audzugd beftimmt, und

J

Der 17.
Herzog Unton fraf, wemn man ben TWorten feined Yobrednerd
Bolleyr Glauben fdenten daxf, Borfichtdmafregeln, um alled
weitere Blutoergiefen zu vevmeiden.

Ym Diorgen Ded qclmnurcu Tages dffnete fid) dad Thor
Qaberns und Heraud 3og Ddie Gdjaar der Bauern, ald Sdugs
flehenbe mit weifen 'stnbcu perfehen, nadydem fie vorher ihre
Die gelbrijden \‘n.l“\ tm.‘htu 8 'J er3ogd

I8affen abgelegt hatten.
ben Bug, mwobei fie bie Langen auf dem

geleiteten red)td und (infd
achjdleiften, um die Bauern zufammenzubalten. Da ent:
Bauern pliplid) Streit,
beridhtet wird,

Boden n
ftand zwifden eunem Candsfned)t und einem
and leterer fegte fid) zuv PWehre, weil er, wie
Hivchtete feined Gelded bevaubt zu werden. Audh exzihlt BVollcyr,
die Bauern Hitten durd) Rufe: . Cuther joll feben,” dic Solbaten
Ploglid) ectinte der Ruf: , Sdlaget 3u, €8 'fi und ers

2

geveizt.
Die Yands-

{aubt#1), uud nun entftand eine entjesliche Wiepelei.
fnechte jchlugen die webhrlofen Bauern nigder, und Ddiefe 1nthtcu
fich durch jehleunige Fludht nad) der Stadt zu vettem. Aber die
meiften mwurben fchon vovber niebergemacht; die Yandsinedyte
ben Fliehenden in vie Stadt, obgleid)

prangen gleidhzeitig mit
perhindern fudjte. Hiev

®raf Salm mit feinen Reitern dad zu v
wurde die Diepelel fortgefest; nidht nuv i
befindlichen Lauern wurden gemordet, aud)
abtberoohuer theilte Ddiefes Schidtial. Diejenigen Bauern,
welde nad) andern Ridjtungen aud der Stadt Hatten entflichen
en Cothringern in die Hinve und mwurden getddtet.
enn nidht jetit Die Fiivften
hatten. Die

¢ nod) in Der Stadt
ber qrbfte Theil dex

wollen, fielen
Jody Schlimmered ware gejhehen, W
herbeigeeilt wdven wund grifeved Unbeil vevbiitet
geldrijchen Sidlbner, welche die ganze Stadt audgevaubt hatten,
wollten Babern aud) in Brand fteden, mwad aber perhindert
wurde. Aud) die Berwundeten muften gejdjont werden, und wex
pon et Einwohnern nod) lebte, wurpe perfdhont, wenn fie vad
(othringijcge Kveuy fid) angeheftet hatten.

) Wollepr £ 52 extlivt, e fei eine Stimme vom Himmel ges
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Sdwerlid) wird o8 je gelingen, die Bahl der Eridhlagenen
mit Sidjerheit angugeben. AB am folgenden Tag die Strafi-
burger Gefandten ber Stabt naften, fanben fie jchon lange vor
Der Stadt den Boden it Yeidjen fiberdedt. Sn den Lhoren [agen
jolche Haufen, dag man nur mit Dithe und itber Yeidhen reitend
viefelben paffiven fonnte, Sn den ®affen und Haujern lagen bie
Cridylagenen ,faft did aufeinander ). Bolleyr bevidhtet, e8 feien
16,242 Bauern in und um Jabern, dagu mod) 1500, mwelde
auf dev Fludyt getddtet wurden, nad) der Ungabe Der Framyis-
faner begraben worben. Dod) war die Babl der Umgefommenen
grifer?). Der Sduldigften einer, nimlid) Cradmus Gerber,
War dem Tode entvonnen. Gr hatte fid) mit anbern Bauern in
vas bijhsfliche Sechlof uviidgesogen und dann tapitulivt. Ym
Ubend bes blutigen Tages ftand er an einem Weidenftrunt an-
gebunben mit einem Strid um den Hals, umweit dem Streuzfelbe,
i der Niihe des herzoglichen tagers und havrte feiner Hinvidytung.
Cin feder Gefelle, wie er wav, gratulivte er den Herven, daf er
nicht entfommen fei, jonjt mwitcde er ithnen b53 bergolten haben.
€r fprad) von 60—80,000 Bauern, die er fonft auf die Beine
gebracht hatte. Den Herzog begeidhnete er unter hejtigen Sdyimpf-
reden alg einen eidbritdhigen Miann. Nad) Bolleyrs Ungabe, die
freilich mur mit Borfidht aufzunehmen ift, hatte er e8 aud) auf
die Berftirung vieler Stidte, Schlfier und Klbfter und die G-
vidtung einer nemen Gefte abgefeberr. Jum Tobe verurtbeilt,
urde ev von feinem ehemaligen Varbier, bev fidh als Henter

) Bird Ne. 304. 316.
%) Jn Babern befand fidy eine Anzah! Kinber qus Lothringen und
srantveich, welde von ihren Gliern Dajelbft untergebradyt waren, wm
deutide Spradje 3u erlernen Diefe vetteten ihr Leben dadurd), daf
fie fih vornen und Hinten auf ihren Sleivern mit dem lothringijden
streuge bejeichneten, was aud) mande Einwohner von Babern nadigeahmt
baben. Wolleyr f. 64. Mone Duelleni. 11 32 hat bie Ungabe eines
andern Uugenzeugen iiber die entjelliche nShlidterei”. Bergl. aud
Sdhreiber MNr. 255, Sgorjdungen 3. deutjden Gejdidte
XXIIT 253. GIddler Gejdh. b, Bisthums Etrakburg T 360,
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braudhen Lef und baburch fein Veben vettete, auf ein Pierd
erdrofielt und an einer Weide aufgehingt. Mit ihm wurde
)

gejett,
obl, Bingerichtet.

jein ehemaliger Abjutant, Peter

Es ift nicht gany flar, weldjer ntheil von Scdhuld an dem
Gemetel Dem Hevzog Amton aufillt. LWenig zu bedeuten hat e3,
paf ber jdmeidlerifhe VYobredner Ded Fiteften, der ftreng fatho:
lijche Volleyr, ihn von ver J.hmmu frei fpricht, vielmehr betont,
1 Blutbad ju ftewern und die jdmweren
8 ift jedod) gewiB
beventlidyen

wie ex feinerfeitd nad) Krdften de
Folgen der Kataftrophe u m 11t rn fudyte.
suzugeben, daf bei einem aus fo nmﬁuehncu und
Glementen gujommengefeten Heeve ed jdhwer war, Budyt und Ord-
nung aufredyt zu exhalten. Schmwerlich :n-i man annehmen, rnf;
die Deelet von vornbevein geplant war, Der Unlafy evgab |
ungefucdht aud einer vein ufd {ligen Urfache, und die vobe, vex
wilberte vt der Sildneridhaaren, indbejondere dex niederlindi
ithen fnechte, trigt eimen Haupttheil der Schuld, Sdywerlid)
wittbe aber die blutige That diefe Ausdehmmg angenomnien
faben, wenn im .\‘Jcr\'c pont oben Devunter ein anbderer Geift ge
am beften aus

ndbrt worden mwive. tefen ®eift lermen mwiv
pem fdhmeidylexijdyen “lru Bollcyrs, weldjer den Jug mitgemadt
hat, Fenmen: e8 ift dev eines fanatifdhen Hafjed gegen die Bauern,
it Denen er nuy i’uil’;crnncr, Undyriften, bbsavtige Neper, die alled
sevftiven wollen, fieht. Cv madyt ofne Umitdnde Yuther mit feinex
Bauernfriegd vevantwortlich). Trok

Pefre fitv die Greuel Ded
pie Cradmusd Gerbex

)

aller theologifchen und biblijden Seniiriel,

1 feinen Sdjreiben amwandte 1), wird dod) fein billig Dentender
in Dem fithuen und vevwegenen Gefellen aud Molgheim den Re-
prifentanten der neuwen Vehre anevfenmen. Bolleyr fdeint itber-
haupt Feine Ahnung davon gehabt zu haben, daf ein beredytigter
Sern in der Bauernbewequng ftectte, mwie denn eine jpiteve Heit
Friedlicher Gntwidelung piele jener jtitvmijden Forberungen Dded
armten Manned im do.hu 1525 thatjad)lich vevwivtlidht hat. Bu-
gleid) ift aber Dod) ftetd zu bebenfen, daf alle Greuel und Rob:

@ fat fie fibrigens nicht jelbjt verfaft, da ev tweder jdhreiben nod

lefen fonnte.
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welde jidh bdie Clidffer Bauern im exften Raujde dex
it und in Folge langer Bedriidung u Sdjulden Fommen
1, verglichen mit D feglidhen Rataftvophe bet Sabern nux
derfpiel find 1), Diefelbe Gefinnung wie Bolleyrs Wert athmen
itbrigend and) mehreve Boltslieder auf die Katajtrophe von Sabern.
i ein unbefanuter Didyter:

oy
o}

R

uren ward der jdimpf ju Hert,
n vil e

pDen

laufen:

der ein ftarh

man gab in flveid) ju faufen:
pad jduf ir evangelivm,

woren blind und alio dumm,

fei mod nit gar entrinnen.

was grof not und truvig clag

1 und von wiben;

jei von got ein plag,
18 triben.”

Aud) entftanden Lieder, welde ebenfo, wi v, in Herzog

Unton den Hetter bed dyrif n Glaubens

und gang ein frumer drijte
oir nit gefiel der buren vof,
dorumb nod) mondjer liget dot,

daf miigft all3it gar wol befton
und din fiirjaf vollenven,

bie Iutheri ganj dilgen ab,
bie buren bringen an bettelftab,
dvie fid) dorin fint geben?2).”

LVergl, iibrigens aud) die fiir Unton apologetijde Tarftellung
bei Digot Hist. de Lorraine IV 59,
t. Toltelieder IIT 497—499.
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Al Herzog Anton oud Jabern, wobhin er um 2 Uhr ge-
vitten war und lange fnieend am Ultave der Framzidfanerfivche
gebetet hatte, guviidiehrte, exfdhien dev jhon ermihnte Graf bhtl:m‘
von Danau bei ihm. Er hatte wegen Neumeiler allexled
venzen mit dem Brubder des Herzogs, dem Cardinal und Bijd)
von Wiefs, weldper Newweiler fite fid) beanfpruchte, indem er ex-
flévte, daR feine Borgdanger es blof an Vidytenberg verfest Hitten.
Bereitd war eine grofere Schaar von Reitern und Fufvolf unter
bem Vefehl de8 Grafen von Salm dabhin abgegangen und plitn-
perte unteriwegd Doffenherm. Die Cinwohner von Newweiler
hatten ohne Sdywiervigteiten tapitulict, und Graf von Salm be-
gnitgte fich damit, einige Ravelsfithrer hinvidhten zu lajfen. Nady-
pem er eine fleine Befatung dafelbjt zuriidgelafjen und nod) die
Dijrfer Ernoldheim, Griesbad) und Hattmatt befelst Hatte, fehrte
ev zum Hauptheere zuriid. ,Gvaf Philipp zeigte fid) iibrigensd
jehr geneigt, die Redhte anzuerfermen, welde die Kivche von Vet
auf Neumweiler Hatte, denn auf ihm Llaftete ber trojtlofe Gebante,
daff ihm fjeine eigemen lUnterthanen den Gehorfam getiindigt
hatten” 1),

Al dad Heer der Yothringer fidh jhon jum Abmarid) vitftete,
erjdhien eine Scdhaar von Frawen aud Jabern, mwarfen fidh unter
Thetinen und flagen dem DHerzng ju Fiifen und flehten um
Gnabe fiiv die Manner, welde nod) am Yeben waven und in
Gefangenidajt gebalten wurden. Wud) baten fie thn, dafitr zu
forgen, dafy nidht nady feinem Abzug Jabern vollends in Flammen
aufgehe. Anton jeigte fich) thren Bitten geneigt, lief ihnen Vebens-
mittel veichen, aud) einen Theil bed fdhon aujgelabenen Provianted
wieder fitv fte abladen. Ein Hauptmann der herzoglidhen Garde
fehrte mit einer Abtheilung Soldaten ;,uri'u"r durdyjudyte nodymals
bie Stadt nad) verftecdten Bauern, von denen man weiteve Brand-
It

iftung befitrdytete, und bradyte in dex That nod) mehr als
sufammten. Biele von den Gefangenen wurden itbrigensd dadurd)
fret, baf elfdjfijdhe Ebellente fie [(o8fauften obder fid) fiir fie ver-
bitvgten.

Iy Stvobel IV 53.
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Auf dem Leidjenjelde beganmen die Tobtengriber ibr trau-
viges Amt. €8 wurden ungeheure Gruben gegraben, in mwelde
man die Yeidname legte, und nod) Heute nennt das BVolf diefen
Ort die Regergrube. Cinige Ceichen blieben unbeftattet auf dem
Marterberge liegen. ,%ange nachher vevmicden bie Wanbever
ourd) Jabern ju veifen, bed argen Geftantes wegen, welden die
Yeidymame auddiinfteten. Anud) mwurde nod) fpdter dag Andenten
an diefe unerhbrte Seliditevei durd) die ju Haufen aufgefchich-
teten Scjddel und Gebeine der unglitdlichen Lanbdleute erhalten.
Jedod) nad) dem Hinjdjeiden mehrerer Menjdyengejdlediter ver-
fdmanden diefe Seugnifie 2e8 jammervollen Audgangs besd Ver-

judd ver Bauern zur Herftellung der Freibeit® 1),

17. Der Kampf bei Scherweiler und die Heimkehr des
Herzogs nady Lothringen.

Nacy) ver Katajtrophe bei Babern wurbe tm l(othringifhen
Yager Rrieg8rath gebalten, was weiter gefdieben folle. Die Rethe
ve3 Perzogd mwaren der Unfidt, man Fnne jest nad) der Micder-
werfung dev Bauern wieder heimfehren. Unton jelbft aber und
jeine Briider jahen by Wert nod) nidt alg beendigt an. Ste
brannten vor Rampfbegierde, und die Aufforderungen verfdhiedener
Hevrjdaften im Eljaf trugen gemwif daju bei, Dafy die Boridyldge
der Nithe abgelehnt und ber Marjd) fortgefest wurbe. Den
18. Mat, Diorgend um 11 Uhr, brad) dad Heer auf, um nad)
Danrsmiinfter 3u 3iehen.

Die [othringijdhen Rathe und Beamten, weldhe das Heer be-
gleifeten und etwad abfeitd von bder Hauptidhaar vitten, wurden
ploglih) in nidyt geringen Schreden verjet, al8 vor ihnen eine
bewaffnete Sdhaar anftaudhte, welde diveft auf fie sufanm.  Balp
jedod) zeigte fidh, daf Dex Schreden unbegritnbet gemefen: s

[e
(8

) D. Fijder Bejh. d. Stadt Fabern S. 25. Straburg madte
itbrigens aud) fegt nodh) Verfudje, den Dersog mild 3u fHimmen, For-
idungen 3. deutiden Gejdidte XXIIT 253.
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waven der faiferfiche Yanboogt ded Unter-Cljafjes und die Straf-
burger Gefandten mit ihrem Gefolge, welde nabten, um dem
Hersog im Namen ded Kaifers und der Heidsjtadt zu feinem
qrofen Grfolg ®litd ju wiinjden. Anton empfing fie aud)
im Haud ded Logted Murner zu Maurdmiinfter, bei dem ex
Cuartier genommen Hatte, wofelbft dann aud) die Gratulations-
veben gehalien wurden 1),

A baz Heer ded Yothringerd vor Mauv8miinjter an-
{angte, madte ein Unhinger der Vauern den Verjud), hm das
Thor u verfdhliegen, bitpte jebod) fein Unterfangen l'.'-"l Dem Yeben.
an ‘J_h'anl\"qu"‘nficr hatten bie Bauern {ibel gehauft, ind indbefondere
hatte Die afte Abtei fdywer gelitten. Der Abt &
weldyen mri) ¢iner Angabe die Vauern fogav lebendig
byenmnen wollen, war nuv mit 2
hatte fidh nad)y Saavburg unter
fliichtet. Jn ber Kivdpe war alled zerfdylagen
Bitchern und Urfunben Hatte man bie Oefen gebeizt, und bemalye
hatten die BVauern die Kivdhe felbft untergraben und zerftirt,

geraubt, mit

wenn fie nidt durd) die "hndmd‘r von dem hevannabe

ber Cothringer ncmum; porben mwéven, eiligit nad)y Sabern
auvitden 2). A3 die Sold nm[ L'mn Einmarjdy fiberall vie &p
ber Berftérung fahen, begannen fie fofort ju plitmdern, und mn
a8 Ginjchreiten der [othringifden NRdthe und bed apojtolijden

jal 3

Commifidrd vettete Maurdmiinfter vov dem Sdj g
Bogt Murner, welder die Erbitterung der Soldaten fannte, verfam
melte wihrend diefer gefahrlichen Stunden bie meiften Cimwohuer
an einem fidgernt Ort, wo fie den Abzug bes Heered in Efille ab-
warteten und jo der Gefabhr cr-.t.qiuqu-:. Bolleyr exzablt, daf fie
dedhalb gelobten, vem alten ®lawben tvew zu bleiben, und aud) thr

baf bie ver-

entjetliche Blutbad bei Jabern
jprodiene Hilfe von Strafiburg dem Herjog nidt

) Mandje Gegenjtinde, befonderd audy ¥
jeitig verborgen worben und lamen
f. 69b. Dergl.

uLne.
nod)

it
um Vorjdein. Volleyr

en, waren

iter wie

audh D). Fijder @ejd. b. Stadt Jabexrn &. 19.
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Berjprechen hielten. Fn Maurdmiinfter fingen die Lothringer aud)
ginen ehemaligen Franzigfanevmind) von Sabern, weldyer wahrend
per Bauernbewequng fein Klofter verlaffen und in MawrSmiinfter
al3 Prediger der neuen Yehre aufgetreten war. Trosbem e fidh
durd) Vermummung unfenntlid) ju maden judte, winde ex er-
-fl-.u-.n, mit einem Gefibhrien sum Tobe verurtheilt und ded folgen:
e Taged vor dem Abmar(d) Ded Heeved jammt feinem Leidens:
ge ;1[\" ent an einem Fenjterfrenz ded Rathhaufed aufgehingt.
Die E"-nm‘el\u e on “‘:mn'-‘«m{infm- muften dem Hevsoq ald
'[D leiftenn. m Morgen ded 19. Mai
Seinen den GotteSdienit, und
3 g, um nad) Yothringen
ver Bug burd) bas Kronthal nad
Thore bed 3 ﬁ‘!cf)cnﬁ, t welchesd

Heer in Bewegung

“‘ml 2hetnt.

jich die Nadbarn rin v geflitdtet hatten, gefdloffen, und dad
Heer lagerte fid) auf dem Felbe swifdhen Molsheim und D adyftein.
Der Derzog aber und fein ummhum! Begleiter fanden Unter-

tunft in dem bijdydfliden Sdlofie Dadftein, bdas gut befejtigt
und reidlid) mit Cebendmitteln und Munition verfehen war 1),
gn der Mitternadyt ded '_’H. Mai brad) das lothringifde
der auf, um itber &t. Bilt und bad Leberthal nach Loth-
gen guriidzutehren. A8 aber der Bug itber Stosheim hinaus-
fam, exb lun man 3ablreidje Proviantwagen aunf ber Strafe, und
ein grofier Stanb jeigte an, dbaf ein bedeutenber Haufe fidh hier
angejammelt Habe.
¢L[.n:1mt aud dem unteren und oberen Cljaf waven am Land
graben, der Grenze von Ober- und Unter-Elfag, sufammenge-
fteomt, um fid) den verhagten ,2Walen” entgeqenzuftellen. Der
?]{'al[; von Sdlettitadt hatte brieflid) gemelbet, Daf fie amar die
en Bavern nidht dffnen fonnten, daf fie aber wohl bereit
jeien, tm :h'utE;ml[ eine Berjtarfung von 200 Mann und ausdreidhend
Proviant, Pulver und Gejdhitls zu liefern; aundy follten fitr den
Ball einer Niederlage die Banern Sdhlettitadts Thore offen finbden

e

) Tie Gefandien der Stadt Strafiburg verlicfen den Herzog und
jaben fid) nad) BVenfeld. Bergl. Foridhungen 3 deutjden Ge-
jdidte XXIII 254.
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Uebrigens wurbe in der Folge feine von Ddiefen Verfprechungen
gebalten /). Der untere Haufe (der Bauern) zog gegen die
Berabrebung bidz an die jog. Burnerbriife wnd riidte hinauf
big Seftenholz 2).

Das lothringifdhe Heer war ermiidet von dem vier Weilen
fangen Marjde und der Sonnenbie; aud) war ein Theil ded Fuf-
volfed noch weit juviid, Trosdem wurde fofort jiidlid) von Stots-
heim die Schlachtordnung gebilvet. Die Bamern, beven Haupt-
macht bet Sdhermeiler ftand, Hatten die befjeve Stellung inne ).
Mit dem Ritcfen gegen ein Bogefenthal gefehrt, ftittten fie fid), in
brei Haufen georbuet, auf beiven Fliigeln auf Weinberge. Jhr
sahlreidied Gejchiils, dad fie yum Theil aud Rappoltdweiler wegge-
fithrt hatten, war auf die Etrafe geridytet, auf welder die Yothringer
hevanziehen muften. Uud) BHatten fie 4000 friegdgeiibte Yands-
frechte und Scweizer bei fich, die nicht weniger gut bewafjnet
waven al8 die Feinde 4). Nadydem bdie Baunern eine lothringtjde
Reiterihaar uritdgedrdngt hatten, extinten ring8um in den Dirfern
bie Sturmgloden und viefen jdumige Bauern u dem Heeve.

A Bierauf der Kriegdrath sujammentrat, war der Graf von
Guije der Anjidht, man jolle die Shladt auf den nddyjten Tag
verjdhieben, da die Nacdht herannahe, aud) in der den Yothringern
unbefannten Gegend fid) jumpfige Stellen am Fuf der Berge
finden fimnten, weldhe in der Duntelfeit den Angriff evjhmweren
witrden.  Uuferdem jeien bad ganze Heer und die Pierde durdy

Iy Alsatia 1856/67 ©. 852, leber bie Vorginge ju Sdjletijtadt
wihrend bes Bauernfricgd und fury vorher vergl. den Abjhnitt Nr. 14
iiber Sdylettitadt.

2) Strobel IV BY7.

3) Yhre Stirfe wird jehr verjdhieden angegeben. Codhlius (Bau-
mann Quellen ©. 786) gibt 19,000 an. Gcfard TWieger8heim, der
bic Shladht auf Seite der Bauern mitgemad)t hat, jdhist die Bauern
auf 7000 und die Lothringer auf 80,000, Tie die lehte Jahl iiber-
frieben ift, jo ditrfte die der Vauern viel u flein jein. Eine genaue
Bihlung Hat hier gewif ebenjo wenig, wie andermirt® bei ben BVauern
jtattgefunven. Alsatia 1856/57 ©. 3564
) Nad) Baumann Alten Nr. 351 waven e& nuy 1500 Snedite.
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oen Mavjd) evmitdet, und dann fehle nod) ein Theil bed Fupvolfes.
ALS diefe Rede fitr die Deutjdhen iiberjest worden, ergriff ein
veutjher Vanbstnedhthauptmann im Namen bdex itbrigen bas
Wort unbd rieth in energijchen Worten zum jofortigen Angriff,
weil dag Stillehalten ber Cothringer den Bauern ben Muth er-
hobhen und fie wihrend der Nadyt gewif nod) Verftirfungen evhalten
toitvden. Died ftimmte die Fiivften um, und es wurde bejdhlofjen, nod)
venfelben Abend (e8 war beveits 6 Whr) den Kampf aufzunehmen.
Der Derzog ordnete an, daf Brot und Wein sur Crfrifdung
und Stévfung der Mannjdiaften audgetheilt wiirde, Audh) verlieh
ev mehreven Ebelleuten, vie fidh jhon erprobt Hatten, die Ritter-
wiirde, vavunter aud) vem Gvafen von Baudemont, ber jodann den
Samypf begann. Bei Scherweiler angelangt, griff ex eine Ver-
janzung an, worin fid) 2000 Bauern befanden, tried diefelben
trol ihrer Mehrzahl hevaus und jagte fie 6id an das Do felbit,
hinter bem dbie Hauptmad)t ves Feinded ftand. Snbdeffen begamnn
aud) da8 Gejdhiig zu fpielen, aber die Bauern jdhofjen i hod)
und vidgteten feinen Shaden an. Der Graf von Guife trieb,
nadjpem  der Perzog Mafregeln getvoffen Hatte, um feine
lanfen gegen etwa nody eintveffende Schaaren su fidhern, Ddie
Bauern aus dem Dorfe hinaus, dad alddann angeziindet wurbe.
Uber nun begann evft der entjdheidende Kampf mit der Haupt:
mad)t ded Feinded: die Vauern hielten Stand, und da jie die
giinjtigeve Stellung Batten, wurden bdie Lothringer mehrmals
puviidgeworfen. Die Bejdaffenteit des Orted geftattete dem Herzog
mdt die Entfaltung mncl ganzen Streitfraft. Sdt [icf;lid] aber
gelang e3 i[)n-en, die Wagenburg zu durchbrechen; die Landstnechte
unter dem Dberbefehl ded Heven von Beaulien warfen den exften
Daufen der Bauern, der weite wurde durdh die Reiter gejdhlagen,
und nun evgrifj ber dritte Daufe die Flucht, womit die Shlacht
pont den Yothringern gemwonnen war.

Der Perlujt ber Bauern biirfte 3000 big 4000 betragen
haben f), und 8 wird beridhtet, daf fie alle umgefommen wéven,

¢

1) Die Ungaben dwanten 3wijden 3000—12,000. Der Beridyt
bei Biret Nr. 812 qibt nur 3—4000 an. 12,000 diirfte ju Hody ge-
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wennt nidgt das  jehiigende Dunfel der Nadyt einen Theil der

Flichenden gevettet hatte. o waren allen aus Rappoltdweiler
106 Biivger unter den Gefallenen ). Aber aud) bie Lothringer
Ein Beridyt der Strafburger
sum Abend Dbegleitet und fidy

hatten bedentende Berlujte exlitter
®hefandten, welde dad Heer
wihrend Des Kampfed nad) Benfeld begeben hattern, fpridyt von
ber Derzog verloven Habe. Dad Heer

[—500 Fupgingern, Ddie
Yntons madyte grofe Beute. Nidt blof daf die Fahnlein und
vas Gefdiis der Banern in Antons Hinde fiel, man jand aud)
viel geraubted Rivihen- und Kloftergut, wie Keldye, Monjtranen,

Rrewze, ®eld w. a., in ihrem Cager. Cin Thetl dev Bauern flobh
nad) bem nahen Scdlettitadt, wo fie aber nidht eingelafjen und
por Dem Thov erftochen wurdenm. Undeve jtiegen auf Nufbdumte,

pon wo die Soldaten fie am ndditen Morgen lmmmni_]mmt.
Big auwm viecten Tag blicben die Yeichen auf dem Felde e liegen,
ift ein elender ®efdhmad und evbdvmli) zu fehen gewefen.
Dann trug man die Waffen ujammen, verbrannte fie, waxf die
Biichjenrohre in tiefe Gruben und bejtattete oben darauf die Ge
jallenen

JLange Beit nad) dem blutigen Sampfe von Sdex ‘eiler
murden die Gebeine der unglitdlichen dort gefallenen Yanbleute
in einer auf dem Schlachtfelde aufgefithrien BVerjdhmumgstapelle
aufgejest, und das Anbdenfen an diefe Niederlage exhiell jich Lm.d.

folgenbe ither ber Thilv der RKapelle angebradhte Jnjdjrift:

fondere Klag

Ajt n

Drepfehen Taufend in el

in, ba aud bei Baumann UAlten
n 5000 fpudt. Gd
fat, gibt den BVerluft auj beive
S. 3541 Bergl. aud) Baumann Suellen &, 116 . 576.

) Rathgeber Die ~\l‘.‘.'\[11’1 Rappoltftein S. 111.
it Nappoltitein &. 108, Jm Kampie
in Oftheim, mit feinen Pfarrtindern

farh im, welder die S

Seiten auf 8000 an

Rathgeber Die De
war aud) Rubolf THeuber, P

qefallen. Alsatia 185667 ©. 354,
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Der Standort diefer Sapelle exhielt den Namen ded grofien
Felbesd” 1)
s

Der Herzog erlebte die Freude, daf dad Gerviidht, welded
feien Brubder, den Grafen Baudemont, fitv gefallen ecfldvt hatte,
18 faljhes evwied. Dad Heer der Unthringer lagerte auf

em ©dyladytielde, m%ti‘u unter den Tobten. Nur dad Fufvolf
fonnte Rube finden. Die Reiter waren theils bis tief in die Nadyt
hinein mit der Bey 113..]11[1 Der “wm\u. bejchaftigt, von Denen
mehr auf der Fludt umfamen, ald in ver Sdladit gefallen waven,
jeils muften fie fich beftindig in Bereitidhaft balten (aud) v
Herzog blicb zu Pferde), weil man neue Ungriffe bder Ruuwv
jitvdhtete. Dad Heer ver BVauern war iibrigend in einer jolhen
Aufldfung, daff diefe Bef nduluuqm fid) al8 ungegriindet evmiejen.

Den mlgcut‘cn :01 murd -.\uug:h;t,w !.‘]LI_}I]“L[':, um fiiber
bie fofortige Heimfehr ju berathen. WMarfgraf Crnft von Baden,
der wifrend des Kampfes mit feinem Gefolge eingetroffen war,
aber nid)t mebr davan Theil genommen Hatte, gab den Math,
man folle nad) Kviegdbraud) drei Tage auf dem Sdyladhtfelde
lagern, Damit die eljdjfijdjen Herven und Stidte Feit und Ge-
legenbett finden, dem Gieger thre Huldigung und Gejdjente dar-
‘.lt\l'wcn Y. Herzog Unton, bder “Elc Stimmung der Cljfjer

annte und wohl wufte, daf diefelben duvd) die Raubereien
jeined Heeved fehv erbittert waven, trat jelbft in einer NRede dem
Borjdlag ded Viarfgrafen entgegen, und ed wurde die jofortige
Heimbehr durd) dad Weilevthal befdhloffen. llripriiullic{) hatte
Perzog Anton felbft Yuft gehabt, fiber den MRbein, ,den er mod)
1ie g,ucl} n habe”, gegen bie 1Cthi~“~1lmm1r[mt Bauern 3u ziehen 3).
Sdjon den 9. Mat, alfpo gleid) zu Beginn bes 51@;»9, hatte ex
durd) den faiferflidhen Yandvogt Hand Jafob von Misrsperg bei
Truchjep Georg von Waldpurg angefragt, ob man nod) weiter

&

)

) D. Fijder Gejd. von Jabern E. 27.
) Martgraf it Hoffte vermuthlid), twihrend biefer Beit ben Lo

er beftimmen ju finnen, ihm Dei ber Niebermerfung feiner breis-
ijhent lntexthanen behilflid) ju fein. Wergl. aud) V|ivd Ne. 816.
3 Waldner-BVovent Trudjel Georg Beilage S. 120 u. Beilage
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jeine Hilfe gegen bdie Banern mwiinfdhe. Der Tvudhjefs o

@dyreiben befiivwortend an den jdwdbijden Bund und 'tLt Ery-
herog Ferdinand von Dejtreid), weldye aber beide feine Antwort
gaben. Plan wiinjdhte die Hilfe ved , Walen” nicht, wohl ausd
Furdyt, daf der Lobhn fiir feinen Beiftand fein geringer fein werde 1).

Gn der Nadyt nun, die auj die Sdladit von Sdermeiler
folgte, erjchien im lothringifdhen Lager Beat von Pfivt al8 Ab-
gefandter der Bftveichifhen Regievung u Cnjidheim mit der Auf
forderung, der Perzog jolle mit feinem PHeere in den Sundgan
hinaufzichen und die jundgauijden BVawern um Enfigheim zu
Paaven treiben. Obgleid) der Abgejandte am folgenden Tage
jeine Vemithungen fortfeste und dem Herzog jdymeichelnd fagte,
paf eine allgemeine Furdht vor thm unter die Bauern gefommen
jet und fie vov ihm iibevall fliehen wiirben, blieb der Herzog feit
auf feinem Borjage jofort hetmzutehren. CEr mwar offenbar iiber
bie ablehuende Haltung ded Crzherzogd und des [dwdbijdhen
Bunded nod) ungujvieden.  Auperdem ertlévt fid) die jdynelle
Heimfehr aber aud) aud der Stimmung der lothringijden NRithe,
welche mit Ritdfiht auf die grofen Koften fiiv dag Heer {hon nad)
der Rataftrophe von Sabern fitv Veendigung ded Juged gefprodyen
hatten ).

Der Marfd) ging fibrigend nidht jo jdnell vovan, ald man
gehofit batte, weil man an verfdhiedenen Orten die Verhame und
anbere von den BVauern angelegten Hemmmniffe entfernen mufte.
©o fand man Beit, untermwegsd bden DanfgotteSdienft fiir ven
Sieg ju Sdyevweiler zu feiern, den man in dem genannten, gany
nicbergebramnten Dorfe nidht DHatte abhalten fonnen. Den
22, Mai traf dad Heer in Raon-[Ctape ein, wo ed die Nadt
fiber blieb. Am néchjten Tage fand hier die feierliche Beifetsung
mehrerer Goelleute ftatt, welde bei Lupfitein, Sabern und Sdjer-
weiler gefallen waren. Am 24. Mai 309 der Herzog mit jenen
Britdern und andeven Vormehmen wieder in feiner Refideng Nancy

[ > Died

e¢in, wo thn die BVeodlferung jubelnd empfing. Dag Heer lbjte

) Baumann Suellen S, 576.
2 Baumann Atten Nr. 351.
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fih aldbald auf, und bie gemietheten Sildner wurden mit dop
peltem Solve entlaffen. Der Herzog aber madhte jdhon den nédyften
Tag 3u dem beil, RNifolaus, dem Sdhuspatvon \‘ot[)nnqm , eine
‘l*il;.;cr_fnl}rr und driidte demjelben durd) eine reidhe Gtiftung den
Dant fitr feine glitdlice Heimbehr qus.

Der Herzog Hatte Fohann von Helmitadt, bem Bogte von
Homburg, und Jafob Bermeringer 3u L..amburg ven Yuftrag
evtheilt, ein Vervzeidhnif dex Sdyuldigen in jeinem Lanbde ve, von
Denen {ibrigend viele fidh ber Strafe durdy Fludt entjogen hatten
angujertigen. Die Jahl der Sdjuldigen war aber jehlieflid) fo
grof, dafg man von einer BVerfol lgung derfelben abftehen mufte 1)

Die von den Yothringern weggefithrte Beute, weldje auf cmu
langen LWagenveihe dem Heere nadygefithrt wurbe, war fehr be-
veutend. Trops ihrer Bigotterie hatten fie fid) felbft vor Rivdhen-
raub nidyt gefhent, und vergeblid) vexfudyten nadtrdglidy elfdiftiche
Sirden wieder in den Befity gevaubter Sirdyengerdthe su fommen,
Mehrere Tage lang glih MNancy, mwo bdie ‘“curL theilweife ver-
fauft wurde, einem grofen Markte. Sm Cljaf aber blieh ein
unausléjdlider Cindrud von dem Buge der Lothringer, und einen
bejonderen $Hag warf die ‘“cvo[hnun auf bie Yandstnedhte,
venen man mit Redht die Schuld dex unmenjdlidien Shladjterei
bei Jabern beimag.

’

18. Die Verfommlungen 3 Colmar wmd Hagenan,

Mitte Mai hatte fid) die Lage filr dad mittlere und obere
Glijag hochit fritijch geftaltet. Das Blutbad bei Sabern erfitllte
die Gemiither weithin mit Sdyveden, und in mandyer der Feinen
Ctiidte des mittleven und obern Glfafjes fragte man fid): Iie
witd e§ und ergehen, wenn b Derzog dad Land heraufsieht?

o,
I

er
DVejonderd bedroht waren Stidte, wie faifersberg, Rappolts-

) Digot Hist. de Lorr. 1V2 68,
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weiler, Reidjerweter und andere, weldhe von ben Vauern in ihren
Bund gezwungen worden. Aber aud) die griferen, wie Colmar,
Sdlettjtadt und Oberehnheim, weldge die Thove den Banern
nicht gedffnet hatten, hivten wit dngftliher Spannung von vem
fdnellen Hevanviiden Dded (othringifdhen Sriegdheeves. Bei der
allgemeinen Beftiivzung und Rathlofigteit bielt man e fitr nitplich,
auf einer Tagung zu Colmar fid) fiber die 3u evgreifenden Maf:
vegeln fdhlitffig au macben. Sdon den 20. Wai hatte Saijerd
g

berg, Dagd ber Bauern Lingft iiberdriiffiq war, wohl aud) die
vafe fitedptete, Colmar aufgefordert, e¢in @djreiben an den
tatferlichen Yandvogt von Unter-Eljog zu befdroer

Y
vie ®uade dedjelben angejucht wurve. Bugleid) begehrien fie
vort Golmar einen Nath, wie fie fidh Der Bawern und Ded ers

aoungenen ©ided entledigen Ionnen, ba fie ,bei Dem Meidpe
bletben mwollten.
Den 23, Mai traten die Gejandten ber NRegierung zu Enfis-

hetm mit Denen von Colmar, Sdlettitadt, Miinfter in St.
®regorvienthal, Tirfheim, Ruffad), Herligheim, Sulj-
bad) und Heiligrens Golmar zujammen. Bunbdit einigte
man fidh, daf die Stibte eine Botjdaft an die Bauern int Sund
gau jictten und venjelben bie Vermittelung mit der FHegierung
in Enfisheim anbiten ’). Fevner pereinigten fich die Vevtveter
ber Megievung mit dDemen von Golmar, Shlettitadt, Miinfter und
Tiivtheim zu einem Bittgefud) fiir Kaijerdberg an ven faijerlichen
Landoogt in Unter-Gliaf. Darin wurde hervovgehoben, vaf
12,000 Bauern von ficben Ovten ausd bie Stadt bejchoifen und
Saifersberg trof tapferer Gegemmwehr  gegwungen bitten. Dod)
fet v Wille nicht, fiir ewige Tage ben Bauern angubingen,
und ¢8 wimjdye Hilfe, nm wieder in feine friihere Stellung u-
vitffehren au Fonmen. Der widhtigiie Bejehluf aber, ver am
26. Mai gefaft wurde, betraf bie etmatge gegenfeitige Hilfe. Biir
pen Fall, bafy die Giite bei Den Bawern nicht verfinge, jollte je
eine ©tadt der andern juaichen. Die Gefandten von Schlettitadt

t pas Anerbicten fricdlichex

1) Yud den Breisgaucr Haufen

Reymittelung gemadyt worden ju fein.
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und Miinfter, aud) der Vogt von Ruffad) 1), welhe dafitr feine
Bollmadyt Hatten, Eonnten fidy Dierau nicht verpfliditen. Die
Stimmung vev Unwefenden Hob fid), als Ritter Hansd Jmer von
Gilgenberg tm Namen des Cnfigheimer Regimented die Mit-
theilung madyte, jedem ber vertretenen Ovte auf deffen Verlangen
HRettung bringen 3u wollen, wemn ihre Madht aud) flein fei, Aufer-
vem wurde der Vermittelungdverfude ber Cidgenofien, auj bie
man hohe Stiide feste, Crwifhnung gethan. Jum Sdlufie wurde
eine neue Jufammentunft in Ausfidht genommen,

Wihrend man fo in Colmar berieth, befdhdftigte fich Dex
fatferliche Landoogt von Unter-Gliaf mit einer dhnlidhen Bujammen-
tunft in Hagenau, die aber einen weiteren Lreis umfafjen jollte,
Cr Datte da8 lothringifhe Heer eine Strede weil auf feinem
Siegeszug begleitet und nad ber Schlacht von Scherweiler ernft-
lihe Verjuche gemadht, den Derzog jum Buge in bas obere Cliaf
u beftimmen. A8 Anton davauf nid)t einging, hatte fidh Der
Yanboogt wenigftens verfprecdien [affen, daf der Perzog eine dem-
nddit in Hagenau zujammentretende Berjammiung bejdhiden molle,
i welder man eine LBereinigung gegen Ddie n bundicdhubijdens
Cumipirer aufriditen werbe. Dies hatte nton vor feiner uner
wavteten Heimbehr durd) das Weilevthal in der That nod) per-
fprocdhen.  Dex Yandoogt, weldyer fid) guerft nadh Benfeld
und dann nad) Hagenau juvitet begab, war jest wicder guter
Dinge. Durdh bdie blutigen Niederlagen bei Babern und Sdyer-
weiler mwar die grifte Gefahr in  bder wunteren Lanboogte
befeitigt.  Ofmedem lebte er der feften Buverficht, daf demnddit
a8 Deer bed jdwibijden Bunbdes eridheine; am 21. Mai jdried
ev fogar nad) Colmar, dasfelbe fei wabrideinlid) fhon bei Offen-
buvg angelangt. Bon Norden Ber nahten die SLurfiteften von
Pfaly und Trier, um vollends Rube zu jdaffen. So [ief er
jdhon den 24. Mai die Cinlabungsidyreiben an die nanftofenden
Fitrften, Grafen, Herven und Stidte 3u einer Berjammlung er-

1) Diefer (er Dhiek Peter von Wejthaujen) mufte die Buftimmung
feined Herrn, bes Bijdhofs von Strafburg, einfolen, weldje bann aud
gegeben mwurbde,

Qartfelber, Gejdidte ves Bauerniriegs. 10
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geben, weldhe Dden 6. Jumt W Hagenan ujammentreten jollte.
A3 Awed war angegeben bie Berbittung einer neuen Erhebung
der Bauern, von denen freilich) 30,000, wi

pag Sdyretben ja

Gnade ded allmidytigen Gotied und bie getreue §

burdh bie
bes $Herzogs von Yothringen® erfchlagen worden Iaren. Um
die Berhandlungen etmjuiveten, luv Hagenau

perjommlung

nidht unvoxbeveitet in
bie anbdern Stadte dex unteven Yanodvogter 3 1 einer Vory
am Piingftmontag in Hagenau eii. Der Yandvogt aber nabhm
1"‘1L-r1\lm: Saifergberg mwieder 3u ®naden an, i
ber ©tadte nidht verderbe. Jn eine

nnul ex fidh D

munmng
:Il, Mai an Cofmar theilt er mit, daf er die Stal
wieher fdhwidven lajjen wolle. Mit Ritcficht anf die bevorjehende
Tagung von Hagenau n,LthtLu die MNitglicder der Verfammlung
Grnenevung ihrer Bevathung ju

eimer SRegievung einpexs

a2t Colmar voverft mit einer
womit aud) die Cnjid

marten zu jollen,
) 3

ftanben wat.

o traten Denn die Bevolimadytigten der Fiirften und Stiidte
et 6. Juni von nenem Fu einey Tagung in Hagenan aujanumen.
Gegenjtand ihrer BVevathung wa bie Yufftellung eined

Der exjte
and 8000 Fuptnecdhten, jalsd fid) Die

Heered von 1000 eitern
Bamern wieder empiren witvden. &8 wurde ein ,Unjdlag”
genadht, wie bei der Stellung diejer Pianuje
follte, wnd Dex hiev mitgetheilt wird, weil ex fitt die Yeiftun
fahigteit Der bdamaliger $errfdaften im oberen Rhemthal von
per Pfafy jtellt 170 geviijtete

1 Sartaune nebit

yait verfaby

Werth ift: Kurfieft Yudwig von
Pierde 1), 600 Viann Fu Fup, 2 Felvjdlangen,
der Surfiieft von Trier 100 Pferde,

Wagen, Pulver 1w f. .,

300 Fupfnechte und 2 Faltouete, Crzherzog Ferdinand von

Deftreid) megen der Landoogtel im oberen Gljag 125 Pierde,
weldjchlongen mit Ausriiftung, dev tatjerlidye

1 Startaune unp 2
diof von Strafburg

Candoogt in Unter-Cljag 60 Pierde, _

nebit Domtapitel 60 Piexde, 220 Fupgdnger, 1 Felojdlange und
1 Falfonet, der Bijdoj von Speier i
Yothringen und oex Garbinal von Diep 22

Der y)erzoq von

) lT 1hc und 800 Knedyte,

1y Natiiclidy qeritiete
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iq von “l*fal;--;-‘,:L“"“r:']{fnl 15 Pferde und 115 Stnedte,
Pierde, 225 Knedite, 1 Felb-
9 F.'nlt'uucrc mit Audvitftung, Martgrai Cenjt von

ruder ded vevigen und Jnhaber der obigen Mark-
grafjdaft, 16 Pierde und 100 Knedhte, die Ritterfdhaftageneinde
Urtenberg und im Weilerthal 25 Pierve, Graf Rein-
30 Pferbe, Graf Philivp su Hanauw 30 Bferde
Yubwig von Naffan 30 Pferde, Graf Georg von
) 8 Pferde, Graf Wilhelm von Fiirftenber xq, Pfandinhaber
Yandvogtet Ovtenan, 16 Pierde und 200 Fne thie, Graf Emid

=

jdhlange un

(yal 2R
Baden, der 2

pon Sdylo

pex ¥

von Yetningen 6 Perde oder in eigemer l‘cuot" die Stadt Straj-
burg 70 Pferdve, 325 fr scd}:-:, 2 Feldjdlangen und 2 Faltonete,
die Gtiidte der Landvogtei Hagenan uL[.‘H den Reichsftadten der
Orvtenan, Offenburg, Gengenbad) und Bell am Havmerdbady

200 Snedyte, 2 Feldjdlangen und 2 Falfonete, die Stadt Speier
GO ln-cl" und 1 Feldjdlange, die Stadt Worms 6O Stnedyte

r t-"f e .‘jccr jollte Freihery Sntu" von
Dod)
] X 3» te ]uhm in 11'clrl1m jeder
em AWitglied, bie Stadt Strafburg aud) ein
und die Stidte der Yanboogtei Hagenau und Ortenan ivet Mt
glieder au ernennen Batten. Dod) war ausdriidlid) ausbedungen,
! 3 v gegen die empdrten Bauern verwenbdet werden
}LL\TH ver Bufammenberufung ftand allein dem faifer-
iboogt in Hagenau zu. Die eingelnen Herven Datten
fite die Berpflequng und den Sold der von ihnen geftellten Miann-
jdhaften aufzufommen.
Ste aud den aufgedhlten Theilnehmern fich ergibt, exftvecte
fich ver Wirtungstreis diejed Heered, dag in Wirtlichfeit niemald
gujammengetfommen ijt, itber die ganze Ebene des Oberrheines, denn
bie meiften Hervidaften der vedyten Rheinjeite, wie die Martgrafen
von Babden pher L‘tlhelm pon Fiivjtenberg, befafien feine linfa-
vheinijhen Gebiete. Hitte man fich zwei Wonate frither auf ein
Heer gee nuu, jo mdre der Jug der ,Welfdhen” unter bem
g von YUothringen nidjt ndthig gewejen. Uebrigens war
er , Anjdhlag” einftmeilen nur ein Proieft, und auf einem

Srath _;Li ;

lidhen Lm
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weiteven Tag au Hagenau, den 19. Sunt, jollten fid) die Herr
jthaften itber die Unmahme Des ,Anjdhlages” entjdeiden.

Den folgenden Tag, den 7. Suni, befafte fidy die Verfamm:
fung nod) mit anderen Fragen. Die adht Puntte, welde Fur
@pradhe tamen, betvafen folgende ®egenitinde:

1) Die Bauern jollten angehalten werden, alle ihre Gewehre,
PBiichjen und fonftigen LWaffen abzugeben, wie aud) der Yandvogt
pon Dagenan und Yidtenberg beveits feiner Vaueridaft Ddie
Baffen abgenommen hatte.

2) Wegen der Pfarrer und Priditanten im Bisthum Straf-
burg foll eine jede Obrigteit davauj adten, daff die Pfarreien mit
feommen Prieftern befept werden, melde dad Goangelium louter
und rvein ohne menjdhliche Bujtpe predigten, audy die Unterthanen
s britbevlicher Yiebe umd Fum ®ehorjam gegen die Dbrigfeit
anbielten. Jhr AUusdtommen, dad Lstemlich” fein foll, ift auf ben
Behnten angumeifen ober anberd beizubringen. PWenn fid) Ddiefe
Prarer nidht vedht BHielten, follte der Obrigfeit die Abjepung
geftattet fein.

3) Un die Frage ber Feiziigigtert wurbe nidyt geviihrt, ,meil
nod) von miemand Def ein Cingiff gejdyehen ift“.

1) Besiiglich der ,Hohen Bejdywerden”, mweldje bie lnter
thanen gediufert Haben, wird ven Dbrigleiten bdev Rath gegeben,
fich der Ut dabei ju halten, daf fie gegen Gott umd Die LWelt
jich veshalb verantworten fimnen.

5) Dag geraubte Gut ber Klbjter wnd Geiftlichen, foweit ed
nod) vorhanden ijt, muf juriidgegeben werden. Wenn fich jemand
bagegen fperrt, jo ift er dafiir zu ftrafen.

6) Die Kaufe von Giitern, die frither den Sldftern ober dev
®eiftlichteit gehort haben, find untrijtig und abgethan.

7) Dag Brandidagen ift abzujtellen. In biefer Sadje joll
fih die Obrigheit billiy evmeifen, wemn die Unterthanen jum
Gehorjam Furiicgefehrt find.

8) Die Obrigleiten jollen die Reifigen und Knedjte, die jest
mitfig in den Herbergen herumliegen und burd) thre Rdubereten
su einer Lanbplage geworden find, abweijen.

Die Gejandten nahmen bdiefe acht Urtifel ,binter fidh", um
Saritber die Cntjdeidung ihrer Hervidhaften einguholen und bei
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der nidjten Tagung davauf Antwort zu geben. Dod) ditrften
mandje diejer Antitel auf fehr ult]‘hlctcn* Bevenfen geftofen fein.
So jdeint 3. B. Urtitel 1 und 4 nidt den Beifall ded Rathes
pon Dagenau gefunden zu Haben. Je geringer die Gefahr durd)
die BVauern wurde, dejto weniger Luft begeigten die vegievenben
$tlafjen, Concejjionen zu maden.

Bu einer enbgiltigen Regelung jdheinen die Stidte um fo
weniger Neigung gehabt zu Haben, al8 gerade jest Ulm einen
gemeinen Stidtetag ausdjdyrieb. Warum follte man fich
im CElja§ frither binben al8 andermdrt3? Ofnedem bradte
jeder weiteve Verzug neue BVortheile fitr die Regievenden und
viidte bie Vaueridaft tiefer Hevunter. WB deghalb die Vot-
H}ﬁtm amt 19. Juni von newem in Dagenaun jujammentraten,
fehlten mehreve, die Dei der erften Tagung gewejen waven, jo aud
ber Swrfiteit von bder Pfalz. Er modhte nad) den glingenden
Siegen, die er an mefreven Ovten iiber die Vauern erfoditen
hatte, fich allein ftavf genug fithlen, mit Dem Aufjtande fertig zu
werden, Der Yandvogt freilic) meinte, man miifje auf den 4. Juli
etne mewe Verjammlung Balten, und betrieb einftweilen die G-
vidtung einer ftreifenden Hotte von 200 Reifigen, weldhe die
lepten Nachzudungen der Vewegung vollendd unterdriiden jollte.
Schon Den 27. Juni follten Ddie gu ftellenden Reiter in Hagenau
eintreffen, aber die Hervidajten jdeinen fidh nicht fehr beeilt 3u
Haben, und al8 die Gejandten den 4. Juli wicder Jujammentraten,
war die ftreifende Jotte immer nod) nidt 3u Stande gefommen.
Bugleid) liefen hierbei die Kurfitrften von Pfaly und Trier evfldren,
dap fie thre Heiter zu der geplanten ftreifenden Rotte nicht jdyiden
wiirden, und die jdyinen Redendarten, welde man natiivlic) dabei
nid)t fpavte, dnderten an der Thatfadje nichts. Nun ermdfigte
vex faiferlidje Yandoogt jeine “-Wu]‘priid)c pont 200 Reitexn auf 100,
Da er immer nod) meinte, ,diefe Yandart wiifje in beffever Hut
fein”. Die Bertheilung oder , Auflage” wurde in folgender Weife
genmd;i: Crzhersog Ferdinand von DOeftreich 15 Pferde, dex
Cardinal von Wies und der Herzog von Lothringen 34 Pferde,
Surfiteft Ludioig nur 6 Pierde, Bifdof und Kapitel von Straf-
burg 4, der Yandvogt fitv Unter-Cliaf 8 Bferde, Bitjch und Hagenan
ebenjo viele, @raf Georg ju Bitjd) 1 Pferd, Stadt Strafburg

l’_l
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12 Pferbe, Stadt Wiets 6 Pferbe und die Stidte der Yandvogtel
chenjo viele,. &

o

chon Dent 12. jollten bdiefe Meiter Ubendsd an bdex

vherge su Hagenau fein, aber ungmweifelhajt ift and) dad nidyt
. Seit die Gefabr itbeviounden, war e8 mit der Cinigteit

1

devrjdhaften vorbet, und ed ermwadyite jest wieder Ddre alte
Eiferfudyt und der Neid, wonad) feiner dem andern einen VBor-
theil ginnte. Bugleidh) fdheute man in der geldarmen Feit je
Qeiftung, welde nicht die duferfte Noth verlangte. Gewify abex
hatten aud) die bemacdhbarten Fitvften, weldhe urjpriimglich eine
grifere Reiterzahl ald ber faiferliche Landvogt ftellen jollten, femne

Quft, ihre Mannjdajten unter frembdem Oberbefehl diemen 3u

e

{affer. ©o find diefe Verhandlungen zu Colmar und Hagenau
ein foredjendes Bild der Berfahrenheit und Sdhwerfilligheit, welde
Deutjchland in allen difentlihen Dingen Herridyte.
Die Nleinen bliden neidifh auf die Grofen, und u p
Cetftung ift weber bei ben fleinen nod) bei ben Grofen irgend
weldhe Netgung vorhanden.

im Ddamaligen
riotijdyer

eil
) Doch Datte fid) aud) hier iwieder
geseiqt, Dafy Dbie eingigen leiftungsfihigen Gewalten unter bdev
aahl{ofen Menge von Hevridjaften dod) nur die mdidtigeren, faft
B, bie SKurfiieften von Pfalz und

fouverainen Fiirjten, wie 3.
Trier fowie der Herzog von Yothringen waven.

19. Weienburg und die foufen im nirdlichen Elfab.

Weigenburg 1. €. war im 16. Jabrhundert eine der 3ehn
Reidhaitidte, die sur Lanbvogtet Hagenau gehdrten, und erfrente
fich, mie eine ziemliche Anzahl anderer veidhsunmittelbarer Stadtdhen
tm fitdweftlichen Dentidhland, faiferlidier Privilegien, iftber deven
jovafiltiger Bewahrung die BViiter der Stadt eiferfiichtiy wachten.
Sn diefen fleinen ftidtijthen Gemeinmwefen herrjdite einerfeits ein
Gtoly auf die Unabhiingigteit der Baterftadt, der faft ldderlid)

war im Verhiltnify zu der thatfadliden Madht, itber mweldype
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piefelben tm entfdeidenden Falle verfitgten, anberntheild aber war
ut Ddenjelben durdh) Ddie g,cjcf)ichtlidn Cntwidelung ein Wohlftand
und BildungBgrad ve veinigt, Der in einem wohlthuenden (\uqm—
ja zu Dder geringen Cimwohuerzahl diefer Lanbditddtdien ftand.
Tie Dcuiq Liverftandsfdhigleit hier vorhanden war, jeigte fich

edntal jofort, wenn dbie Kriegsfurie durd) dad Land brauste.
-Ez.it-!c, die, geftitt auf ihre pergamentenen Briefe, lange Jahre
den Uebergriffen geijtlider und weltlicher Fitrfien zu trogen ver-
modyten, verloven fofort allen f\n[r oder erlagen dem erften ¥n-
ftuvm, wenn der Handel aus vem Gevichtsfaal auj das Efll[ﬁdﬁ:
feld verlegt und anftatt duvdh “{\“ulnmndnﬂhn burd) Reiter und
Sanonen entjchicben mwurde,

Gine folde RNrifis war fiiv viele Stidte im Sitdweften
Dentjdhlands 'E-u1 “*mmnhuq bes Jahre Aud) Weifen-
burg entging diefem Sdidjale nicdht, und fein Lood hat dadurch
nod) ein L"cimuuua Juterefje, daf por IWe tp;:nLulIﬂ Mauern der
Bug der Surfiviten von der Pfaly und von Trier endete, dureh
ven Der BVauernaufftand in der (51 enden am mittleven Rbein,

Jedar und Main niedergeworfer 1"-':11' e. IWie der Trudyjef von
LWaldpurg am Bobenfee, in Sl'n\nbcu und Dden Dbenadybarten
Gegenden die gefibrliche Bewegung dimpfte, jo itbernahmen Kur-
pialz und Trier mit einigen fleineven verbiindeten Fiivften diejelbe
Aujgabe fiir die frinfijden Gegenden, und die lete Station bei
ihrem blutigen Gefhéfte war eben 2‘;: Benburg 1),

Sm April ves Fabhres 15252) bildeten 1 fid) Haufen von auf-
ftandifdhen Bauern in bder ®egend nordlid) von Weif enburg,
Unterthanen bed Bijdhoid von Speier und besd Surfiicften von
ver Pfalz. Ebenjo herridhte der Geift dex Unzufriedenbeit in der
benadpbarten Hervidaft Gutenberg und den zahlreichen Dirfern,

Dauptquelle fitr bag Folgende ift bas Sdriftden Ohlepers:
5. MNad) einem Dei dem

Bauernfrieg um Weifenburg anno 152!
Brande der Strafburger Bibliothet im Jabre 1870 ju Grunbve ge-
gangenen Manufeript von Balthajor Boell. Herausgeq. von Freunden
ver einbeimijden Gedyichte im Rreile Weifenburg. Weifenburg 1878
80, 130 ©.

y

%) Ueber eine frithere Bewegung ju 8. veral. Bird S. 1086.
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welche dem Benebictinertlofter WeiRenburg gLI;umu 0, Sn ber
uralten Abtet "wmmbut‘], Die einen audgedehuten Grundbefis
inne Hatte, befleibete feit 1500 Riidiger, ;,liﬂj\.llﬂlllli Fijdher, die
AbtBmwiirde, ein ‘ll:‘mm, welcher den Vdtern der Stadt nidht Jum
beften gefinnt war und in der Folgegeit viel Unbeil itber Weifien
burg gebradyt hat?). Bu den ermwdhuten Bauern gejellten fid)
weitere aud dem Wadgau und Wefterrid), und alle diefe verbanden
fich fhlieRlich mit den Auffténdijchen aud dem pfal-zweibriidijden
Amte Kleeburg zu dem fog. Kleeburger Haufen, dem fid) jpiter
aud) die Bauern aud Riedjely und Sdyweighofen anjd)lofjen.
Bald famen aud) Vauern aud dem Speievifden und der Pfalz
hingu big hHimmter gegen Worms, fo daf in Ddiefen unteren ®e:
genden Degd Clfajfes hauptjadhlich dret Haufen erwdhnt werden,
der Slecburger, Wejtervidher und Merlifde, die bald getveunt
auftveten, bald aud) vereint Handeln, jedenfallds immer in Bex-
binbung mit einander geblicben find. 'vmm fam nod) ber fog.
Solbenhaufe dagu, aud) der bejdorne Haufe genannt, weldjer fic)
bei dem Slofter Stitrzelbronn bildete und dagjelbe gany ausdpliinderte.

Da fomit die Bauerfdaft rings um Weienburg tm Auf-
ftand war, beeilte fid) der Rath der Stadt, feine Vorfehrungs
mafregeln gu treffen. Dex ‘l‘nlgmuciftcr Heinvidy Hiiter mit
nod) amwei Begleitern ging von Junjtjtube zu Junitjtube, wojelbjt
man die Biivger verfammelt hatte, und legte denfelben and Hery,
in diefer gefihrlichen Lage die Stadt nidht zu verlafjen und bei
der Bertheidigung devfelben zu helfen. Uber fdhon war der Geift
der Ungufrievenheit aud) innerhalb der Stadtmanern. Dex "*lh’-lcr.-
meifter befam mit jeinen Gefdbhrten ,viele fdnbden Reden” u
hven, und Defonderd war die Junjt der ebleute, weldhe duvd)
thren Beruj unter allen Biivgern der Vauerjdjaft am ndditen
ftanden, fehr widerfpenftig. Ciner derfelben, mit Namen Badyud
Jifhbad), Der fpiter aud dexr Stadt entwidh) und mit Georg
Fiihbady Hauptmann beim Kleeburger Haufen mwurded), rieth

1) Diefe Dbrfer jind aufgeadhit bei Boell Bauernirieg S. 9.
2) Menauered iiber ihn bei Strobel IV 65,
) Wergl, fiber ibn Harver Kap. 32. Gr hatte uerfl Hauptmonn

beim Neuburger Haufen werden wollen,
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ng, gen feinen Gefdbrten, fid) an diejes Gebot nidt zu fehren.
w3t jdjeint die Sonne und ift Jeit, vaf man Eynte madhe, man
madt WMartini feine Ernte, aber jebt ift e3 Beit.” Auferdem
mwurde der Sdubmadier Midhael Seins fpiter bejdhuldigt, einer der
\nmumu]nrm der Empdrung in Weifenbuvg gewefen au fein,
und der Hath bege m]h auf Berlangen der Stadt Gtragburg, daf
Ecl, all geit wider den Rath gehandelt und fidy mrrqd; it habe 1).
Die Gefahr fiiv Weige nburg wud)d, da bdie aunulmud}m
Bauern fid) jept vingd um die Stadt in allexnddhfter Niihe fehen
lieen. Da verfammelte am Sonntag Jubilate (ben 7. Mai) dex
Hath die gange Gemeinde im Birgerhof Diovgend in ber Friihe
swifchen 6 und 7 Uhr. Die Gemeinde erneuerte thren Huldigungs-
eid und verpflichtete fidh, bdie Stabt t Weifenburg ,bei dem HI, Reich
au Dalten”, ben Bauern fid) nidht any gujchliefien, fie aud) nicht
mit Gefdjits ober Munition 3u unterftitpen. Audy die Jufaffen
der Stlbjter, gleidviel ob mweltlid) obex getjtlich, muften nodh) am.
nimliden Bormittag diefelben Jujagen eidlich) verfihern, und wer
jid) Deflen weigerte — e8 waren aber nuv gwei — mufte fofort
oie Stadt verlaffen. JBugleid) wurden and) die Borfehrungen
sur Bertheidigung gegen einen etwaigen Angriff getvoffen: man
exnannte ju diejem Swede einen 2[1(-«!(11111 ver aus dem Rebmann
Nifolaus WModerer dem jungen, dem Rathsmitglied Hievonymus
Delwig und bem Sduhmadyer :B;‘a.em PMupdorf beftand.
€8 wav aber aud) die hichjte Beit, auf ver Hut gu fein,
wenn WeiGenburg nidht mit den Bauern gemeinjdaftlide Sade
madjen wollte, Beim Klofter Neuenburg im Hagenaver Forit
hatte fic) ein gewaltiger Haufen angefammelt?), der bie Stabdt
LWeifenburg und den RKleeburger Haufen durd) Sehreiben und

) Bicd Ne. 327.

2) Boell &, 11 m[t feine Etdrte auf 20,000 Mann an, was
jedenfal(8 iibertrieben it Bergl. aud) Harer Bejdyreibung ded Bauerns
friegs fap. 29. Die Vauvern felbft flellen im Falle der Bundedgenofjen-
idait Hilfe vurd) 20,000 Mann (Strobel IV 67) oder gar 30,000 Mann
(Bivd Nr. 210) in Ausfiht. Dod) fonnten blof die drei Haufen von
Ultoorf, Stephansfeld und Neuenburg sujommen jo viel Mannjdoft aufe
bringen, und aud) vad biitfte nod Uebertreibung fein.
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®ejandte zum Beitritt auffordevte '). LWenn man o vie Bauern nidt
gutwillig in die Stadt einlaffe, fo witrden fie im Vunde mit
Dreizehn andern Haufen den Q'.ilflnir'; erpwingen und alled evwitrgen

[V

und ruiniven. Der Rath von LWeiRenburg jolle einige Giefandte
B 4 i
a1 ihnen jchicden, damit Ddiefelben q‘l'-‘"

einjdaftlid) mit thnen mit
bem Oftreidhijchen Yandoogt im untern Cljaf verbanvelten. Jum
mindeften aber follte man ihnen die , Piaffen uno Witndye” jammt
ihrer Habe preidgeben. Dafiiv feien fie dann bex
fitr Den Fall ecined Ungrifis mit 30,000 Mann zu Hilfe Fu
fornmen.  Bejonderd entjdhieden [autete dad 3weite Sdyreiben
pey  SUleebur

unp  unvery
hier bie ve

etf, der &ta

qer, Die imywifden auf 3000 angewad)jen mwaven
qlich  ntwort verfangten. MNatitvlid) waven aud)
igitfen Mebendavten nicht gefpart, wie Ddenn dasd

eine Sdyreiben ,'\L‘in:* unfer Herr”, und dad anvere ,Jejud
) .’\)
unfer Wiittler” begann=
Nud) der Haufen im Novden der Stadt bet Minfeld wurde
?‘.L[‘ noer: zmwet Ubgejandie erjdhienen und braditen gang ahnl liche

gen vor, wie fie von den Haufen im Siiven audgejprodyen
m'bm_ Bugleid) verlangten fie, daf 200 aud bver Stadt 3u
ihnen fommen follten, und ald alle3 das abgelehnt wurbe, jtiefen

jic hejtige Drohungen aus, daf fie viele Heppen (H bei=
jammen batten, um die Reben abzufdneiden. i te ver
fehlten ihve LWirfung nidht. Der Hauptreihthum ver Stabdt

beftand in den jafhlreichen LWeinbevgen, welde fie umgaben. Bald
[iefien fich ,,cilid_]c leichtfertige 'J:cwu-uru” vernehnen, ehe fie die
PWeinberge ruiniven (iefen, wollten fie licber die Pfaffer ausliefern
und die Bauern einlafjen. Bu alledem fam nod), baf an diex
Orten in ber Stadt Feuer ausbrad). ABE man einen gewifjen
Ronvad Wmlauf4), welder der Brandftiftung verbidtig war, ind
®eftingnifp legte unbd verhivte, madyte derjelbe, vhne dbaff man die

1) Ueber ven Neuburger Haufen vergl. Forjdungen . deutiden
Gejdichte XXIIT 234,

z,l \\Bt‘}'g_'

audy Strobel IV 67 u. 68.

aus Teifenburg, jond

Lfal;.
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wolter anmanbdte, mevhwiirdige Ausdjagen, welde die Cimmohner
it nod) grigeren Sdyveden verjesten. Gr evflivte, Abt Ni iger
habe thn zu feinen Derbreden angeftiftet. Derfelbe habe ibhm
gugevedet, die Gcjdhiitie auf der Stadtmauer ju vernageln, was
ev aud) an einem Stitd juv Nadytzeit gethan hatte. Chenjo habe
ihm ber Abt die Stoffe jur Branbdlegung gegeben und eine grofe
Belohnung verjprodhen, wenn er feine Auftrdge vollziehe. Trob
ernfthajter Juveden, dod) angefichts bed Todes Ffeine Liigen aus-

D
jujagen, blieb Umlanf bet feinem ®eftdndnif, und ift aud) ohne

Bidervuf den Feuertod fitr feine Handlungen geftorben 1).

S mun aud) der Klecburger Haufen mit der Berftorung
der Weinberge drohte, war in dev Stadt fein Halt mehr. Die
Rebleute evtldrvten, lieber die Bauern einlafien 2u wollen al8 um
Hab und Gut

T

fommen. Der Rath war ihrem Dringen gegen-

!
itber machtlo8 und fonnte e8 nidyt hindern, daf die Rebleute zum
offenen Anfrubr fdritten und Hauptlente aud ihrer Mitte wihlten.

Jun

eent geiftlidhe und weltliche Sujaffen der Stadt, fitr
ihren Vefi bejorgt, vor dem Rathe, und verfangten, daf man
thre Habe inventarifive und fidere?). Diefe Bitte wurbe vom

o

Rathe erfitllt, und e8 war die hichite Jeit Dazu gewefen, denn
bald davauj drangen bie Ungufriedenen in ,einige geiftlidhe Hiufer
und haben auf Distretion gelebt”,

Dies war den 6. April gefdehen. Ueber bie Lorglinge der
nddften drei Wodpen find wiv nidht untervidtet. Bevmuthlicy
dauerte die Unordnung und Berwirrung weiter. Da der Rath
der Stadt ahnen modyte, daf er deveinit Redjenfdaft itber die
Bejdhddigung ber KlBfter und ihrer Habe werbe geben miifjen,
fo trafen Rath und Gemeinde den 28. April jufammen und
wéblten einen Ausdjduf, in weldem unter anbeven aud) bder

1) Bergl. Boell &. 121. Da an der Wabrheit diefes Geftind-
nidt qu jweifeln ift, fo jeht dicjed Greignif tefe Bermiirfnifje
iwifdern dem Ubt und ber Stadt Weifenburg voraus.

%) Die Inventarifirung gejdjah befonders auf den Rath ves Deutjh-
orbengfomthurd Heinvidh Marjdhall von Pappenheim und ves Johanniter-
tomthurd Ghriftoph Sdhober in Weikenburg. Strobel IV 69,

nifjes
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Biivgermeifter Nifolaus Mobever, der Altbitrgermeifter Cidhhart
Harft und der Stadtjchreiber Thoman Sdadjinger waven. Dicfe
befesten mit 60 Biivgern dad groffe Klofter, bdeffen Vewohner
in beftindiger Gefabhy fjwebten, fithrten diefelben je awet und
swet heraud nad) dem Prebigerflofter und liefen fie dajelbjt be-
waden 1). UAnd) jdafite man die Kleinodien der Kivden und
Slbfter bei Seite, um fie nicht den Unfftandifden in bie Hanbde
fallen zu laffen.
abet herrfchte in der Stadt eine vollftindige Anardie. Die
Unbotmégigen haudten 1([) tmm in Stift und Klofter. Dian be-
gann fogar unter der ¥ in:nq eined gemifjen Jafob Landdberger
vie St. Stephanstivdhe abzubrechen. Ein Theil ver Unzujricdenen
30 aud der Stadt, 1r11lm‘ fidy bem Stleeburger Haufen an und
betheiligte fid) bei der Velageruny bed benadybarten Sdylofjes
&t, Remy an der Lauter, welded dem Abte Riidiger gehirte.
Da exfdienen einige aud dem Rathe der Vawernhaufen, die
v genanntem Scdhlof lagen, in TWeiBenburg mit der erneuten
orderung um Gejchit umd Pulver. Die wiederum audgejprodjene
vohung, im Weigerungsfalle die Neben abjufdnetden, bewirtte,
af die Mebleute auf das entjchiedenfte verlangten, man jolle die
Forbernngen der Bawern erfitllen. Der Rath, der wohl abnte,
welche Gefabhr bamit fitv bie Stadt entjtehe, wie fid) denn aud)
fpéter gezeigt Bat, verfammelte die gange Biivgerjdajt tm Biivger-
hof und [ef ihr durc) den Stadtjdyreiber einen Brief ded K
fiteften von der Pfalz vorlefen, in weldem dad Schlof St. Hemy
af8 dad offene Haus der Pfaly erfldrt und mit dev lUngnabe
mefrever madtiger Fitvften gedroht war, wenn man fid) bei ber
Belagerung von St. Remy betheilige. Aber der Brief fowie die
beruhigenden Worte, weldye der Stadtjdyreiber hinzufitgte, frudteten
nichts mebhr. Peter Kolb, der Bunftmeijter der Nebleute, ftieg
auf einen Haufen Vaubolz, der im Hofe aufgethiivmt wav, wnd
vief: ,licbe Biirger, fehrt eud) nidht bdavan, Es fann jeder

oo
L)
D

D

=
&

1) Diefe Makregel lieh aud) eine andere Deutung ju, ald bie Dex
Sidjerung der Mindje. Die Feinde Weifenburgs DHaben fpiiter darin
cine Gewaltthat gegen pad grofe Kiofter gejehen.

Baden-Wiirttemberg



BADISCHE

Sehiiler eine jolde Serijt maden. Sie fommt von St. Hemy oder
von Germersheim ). Dexr Bfalzgrai weif nidts davon. Darum
nod) etmmal: fehrt end) nidht davan. €3 thut nidyt gut, oder ihr
veutet die Wurzel aus“?). Dieje fedfen Worte verfeflten ihre
Wirvkung nidgt. €8 half nidyts, daf der Stabtjdyreiber verficherte,
Siegel und Handidrift bes Shreibens bewiefen ungweifelfaft jeine
Uedhtheit. €3 ftamme aus der pfélzijdhen Kanglei. Man jolle Dok
bedenfen, in weldye Gefahren man Weifenburg ftitrze. Dev Kurfiirft
wiirde froh) fein, einen Grund gum RKriege u finden. St. Remy
fet Demfjelben fdhivmvermandt, und er mwiirde gewif die Gelegenbeit
fid) nidht entgehen laffen, an der Stadt Radhe ju nehmen.

Al die Mitglieer Ded Raths jahen, daf fie auj Ddiefem
Wege nid)t3 evveichen fonnten, ftedten fie fid) hinter den Gejhiis-
meifter, der abfidtlic) vas Gejdjiry verdarb, o daf die Wiber-
penftigen blof eine Halbartaune wegjuidieppen vermodyten 3).,
Da e8 bdamit langjam ging, fo machte man nod) verjd)iedene
Berjudie, das Gefdjitp wieder zuviidzubringen, die aber dem
Bitrgermeijter beinahe den Tod gebradit hitten. Dbgleid) indefjen
die Nadyridt eintraf, daf St. Remy Ffapitulirt habe, wurbde dod)
va3 Gejdjiip weiter gefithrt. Die Bejapung ded Sdlofjes nahm
man ,in @eliibde”, das Shlof wurde geplitndert und angeziindet,
Wihrend die Vanern damit bejhftigt waren, jdleppten unbemertt
einige Bitrger von Weienburg dag Gejhiits guriid, jo Ddaf bie
Bauern feinen eingigen Schuf damit gethan Haben i),

Run 30g der Klecburger Haufen gen Norden und eroberte
Stadt und Sdhlof Bergzabern, Auch bden Burgen Lindenbruny
und Grdfenfiein de8 Grafen Cmid) bded dltern von Leiningen
wurbe ein Befud) abgeftattet. Itad) Ddiefen Criolgen evjdhienen

) . h. e8 ijt enttweder eine Griinbung bes Abtes Miidiger ober
Deg Bijdjofs von Speier, dem Germersheim gehirte,

2) Boell &. 17,

3) Mad) Strobel IV 71 wurben nod) jechs TFalconetlein ober
Doppelhafen weggefithrt.

1) o wenigftensd behauptet Vo eIl Anbers freilich Harer (Rap. 33),
ber behauptet, baf bie Bitrgerjhaft von Weigenburg ihr Gejdity ge-
liehen Habe.

LANDESBIBLIOTHEK

Baden Wiirttemberg



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

. 158

fie veveint mit dem Wejtervicher und LWasgauer Haujen vor Alten
ftabt in der MNébhe von Weifenburg. Die Sturmglode rief bdie
Bitrger der Stadt auf die Wauern gur Ve
ftanden bie Vaumern in Ordbuung im Felde. Bon neuem erjdyiencn
Ubgejandte berfelben, an ihrer Spibe dex ©obn eined TWeifen

buvger Biivgerd, und verlangten unter grofen Drohungen, daf

rtheidigung. 11, Stunbde

e

man 200 Manun and der Stadt zu ihnen jtofien lafje. ': och batte
) ng mit
einer Gegendrohung zu begegnen. Die Bauern wagten e nidyt,
iadybarte

man in der Stadt nody Feftiqleit genug, um Ddiefer

LWeigenburg offen au beftitvmen, und jogen vov

per fid)
plitnberten

Sdylofg Nibern, bad
bei ®

und brannten e8 nieder. Dex

briedrid) von Fledenjtein gebi
i 1 &

3

ent Heere ved jdymwabii

im ©dylofie befindliche

3 Eigenthiimers, Jafob von Fledenftein, Stiftsherr in
Trier, welder fih in einen Ofen verjtedt hatte, wurde entoedt
und fonnte fein Leben nur daburd) vettem, Daf er ,-‘,It pen Bauern

ichwur.  Bei diefer Gemwaltthat betheiligte fich indbejondere aud)

der fogenamnte Solbenhaufe !

Nach diefem Erfolge wurde Berathung gebalten und , mit
aufgehobenen Hianden* bejdhloffen, vor WeiRenburg au iehen, Die
IBeinberge u verberben und die Bitvger zu zwingen, ju thnen au
fdhwbven. Bmei Weifenburger Bitvger, die fidh ju den Vauern
gefhlagen Batten, Binterbradhten bdiefen Plan. Da aber traf
plbtlic) die Nadyricht ein, der Herzog v en fei vor
Gljafi-Babern mit einem Heer erjdhienen, und pie Bauern be-
ritdten

Yothrmng

ichloffen, ihven bedvingten BVriidern 3u Hilfe ju eilen. Sie

in der Ridhtung von Pfaffenhofen ab, aber bald bradyten wetter
Niederlage, welde die Bauern
aud

Boten die Kunde von der grofen
pon Babern duvch bad [othringijde Heer exlitten batten;
fdhicte thnen Der Graf von Hanau, durd) defjen ®ebiet jie hatten
atehen miifjen, eimen Abjagebrief, und jo wanbten fie fich nad
bem Slechurger mt suvitd, in der Abjicht, WeiRenburg angu
greifen.

i

supor nod) D

1) Nac) Harer Kap. 33 Dhatten fie piilzije e

itberfallen und dad do
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evausgabe bon geiftlichern Gute
gegoungen hatte.  Derfelbe verfudhte Weifen nburg bag gleiche
hidjal u beveiten, und lagerte fid) unmmweit per Stadt, Bei
.\'mvf-‘n L‘cint“cn fflﬁ, \Jc:vif' .uu'- Theil gey wungen, viele

Het \J.‘\'lll]]lll Bweibriiden und
\_.L‘uxl unter anderen die Sultheifien von Min-
wnd Deidesheim, ver Biivgermeifter von Meuftadt,

Befonders gefibrlich wurbe nod) ein andever Haufe, de
vanvau itbevvimpelt und aur He

C

jlicder von Bergzabern und anbere.  Bejonbers

Biibel, Sculthei von :?_l[‘inrdh der
8 mit Ben nichtung oer J.rmll'nql orohte, nnd WMathes
Jofel, Sdultheif von stanvel, dem das Aus- und Cinveiten in
Weifenburg verbote U wurde, und weldyer deshalb drohend aus-
vief: ,3br wollt m:d‘. jebt nidht mebr einlafie 1, meinen lmmh,
ju gebren. 3 Doffe aber, in Fuvaer Beit ohue eure Cinwilligung
hinetmaufommen.

Gs fdyien nun wirtlich mit ven beftdndigen .E“z'uhmrqc
werden zu wollen, und felbft Kajpay - Breitenader, der L1|l[[muq.‘[--
mann der Stadt, gab jest ben HRath, man folle den Bauer
10O Spief, 3mei Tonnen Pulver uno 3mwet Centner Blei norm'mct:.
pLamit man fie vom Halje bringe“ 1),

n Crnjt

Der Martenfeimer, Klee burger?) und Wefterrider
1'*'&[‘- auf dem Remnfeld sufammen. Der Felojdh
urg jaf nabe dabei in einem Berftet wnd hirte, wie bie
ug fafiten, ""‘cif;ml'urg anjugreifen, mwad er
jofort in die Stadt meldete, Afabald [ief man bie Sturmglode
liuten, um bdie Thore und Mauern s befegen. Ginige Weifen-
L Bitrger, die fid) au den Bavern hinaus begeben Datten,
viethen diefen, endlid) den Sturm ju wagen; man wiicde nidyt

ven Bejd

rger 2

wirtlid) gejdjehen
Uuftreten des8 Pfalzgrafen und feiner Bundes
Lhot geichehen 3u fein.

ex3aplt,
genoffen

o

verjpruc) gegen Harer fap. 35 u. 34, wonad
fe angeblid) jofort aufgeldft Dat, al8 bie Nadh=

von Gljaf=3abern eintraf,
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auf fie fepiefren. Jn der That nabte ein Hauje von ungefiby
1000 Manmn auf Schleichwegen der Stadt, fand aber bie Thore
befetst und mit Gefchith verfehen, fo pafp fie Den Angriff nidt
unternahmen. 2B man ihnen mittheilen lief, daf fie feindlid)
empfongen wiirden, madyten fie Sebrt, feuerten ihre jammtlidyen
®efhitge gegen die Stadt ab und zogen hinweg 1).

Diefe entjdhicdene Haltung gegen bdie Banern (@Rt fajt vers
muthen, ald ob im Jnnern der Stadt bie Bujriedenbett juriid-
gefehrt wirve. Dad ift aber feineSwegd ber Fall. Trok Desd
Bujammenhalts gegen die Vauern dauerten bie tumultuarijdyen
uitritte in der Stadt weiter. Um 9. Mat rief man die Ranoniter
%8 Gtiftes St, Stephan zujammen und verlangte ihre Urfunden
und Giiltregifter. ALS fie evfldvten, daf die verfangten Dinge
bei threm Defan in Speier lgen, fo mufiten fie ein Sdyreiben
dahin abgehen laffen, daf Ddiefelben aud pem Hauje ded Defand
in Dad des Ultbiirgermeifterd ber Stadt gebradyt werden ollten.
@onntags den 13. Wat verbrannten die Unzujriedenen vor Dden
Thoren des St. Petersftiftes alle Binsdregifter von &St. Peter und
©t. Gtephan, Deven fie habhaft werden fonuten. Den 17. NMat
befahlen fie den Canonicis zu ©t. Stephan alle ihre Giiter an-
suzeigen.  Audy juchte man fie gu awingen, auf alle Privilegien
ber Stadt gegenitber ju vevzichten, an den Laften und Steuern,
ie bie anberen Biivger, mitzutragen?). Obgleid) auf Dder
Tagung 3 Hagenan (S. 148) erfannt worden, daf man den
Rlbftern und Stiften dag Jhrige wieder guviidgeben miffe, fo
fehrten fid) die Unruhigen in Weienburg jo wenig bavam, dap
fie nicht blofp TWein und Getveive, fondern am 13, Juni wieder
einen Wagen voll Biidjer, Jindregijter und bergl. auf dem Diarit:
plag vevbrannten. Bugleid) legte man den Sanonifern und Bifaven
der Gtifte St. Stephan und St. Petri 14 Avtifel voy, in denen

1) Die Bauern baten jeht um pie Vermittelung Stragburgs, Bird
My, 297, TForfdungen 3. peutiden Gejdidte XXIII 254,

2) Daneben jheint die Stadt 5 podh mit dem Faiferlidhen Land-
pogt 3u Hagenau nidht perborben 3u haben. TWenigitend corvejpondirt fie
nody in ben legten Tagen ded Mai mit ihm. Rivd NRr. 319.
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enthalten waven: Predigt bes Coangeliums
v Parver durd) den Rath der Stadt, Heivath
hen, wenigftend in den Féllen, wo der Geiftliche bisher
ner Haudhilterin sujammengelebt Datte,  Ferner follen
itlichen an allen Qaften ber Stadt, wie die Biirger, theil-
Obhre Rechtdhdndel follen vor dem Gerichte des Rathes
senburg enigitend in erfter Jnftany entjdhieden werbden.
joll ihre vier Mablmithlen ald freie Sdenfung der
celaffen. MNadh) dem Tobe ber Stloftevinfaffen joll mit
e, Oittern beider Stifte gehandelt werden, wie dad in andern

fivitenthiimern und Stibten, aud) umliegenden Stiftern gebalten
ie Stadt wollte fie eingiehen; dody follte Hen Geift:

ein, iiber ifre “hDﬂl{_{llTL‘" teftamentarijd) 3 ver-
e emigen Bodenzinfe follten nag I\mlamn ebenjo auf bie
fforderung Deffen verziditet werden, was 1 Klbftern wihrend
uernfrieqd abgenommen worden. Ferner 1L\llrr1i fie ihre Cin-
gung sum Abbrud) ber &St. Stephanstirde geben. Gnblid)
fie alle diefe Forderungen eiblich und jdhriftlich bewilligen.
elbjtverftindlich wollte die Geiftlichteit diefe Bumuthungen
gefallen laffen, und am 15. Sumi gab fie eine dabhin-
fdriftlide Antwort. Aber jhon am 17. Suni jang
in alle ?\_-D:'r-m[:!grn g willigen, muv follte ihuen die
DHabe wieder uriidgegeben werben, aber aud) biefes
en wurde nigt gehalten. Sdhon am 20, Sumi Hatter
: nene Gewaltthitigleiten 2u [\'ef[a_qcu: man vevfaufte
Getreide vom Speidjer weg 1 - dergl.  Diefe Borgdnge
beweifen {ibrigens, daf nidyt blof eine Hmw Angahl Unzufriedener
aus vem Bolb die Sduld fiir dbie in der Stadt vorgefallenen
Die Herven vom Rath beniisten, wenn fie
] _ m oju den Freundem bder Bawern iibertvaten, die
giinjtige Gelegenbeit, die Privilegien der Geiftlicyfeit 1 befdhneiven
und die WMad)t der Stabdt zu evieitern D). Gelegentlidy exfabren

Unordnungen trégt.

*h

7. Diefer Puntt ift mehr 3u betonen, alg e8 Dei
um bdas fpdtere Auftreten Hes Pralzgrafen Ludioig ju

Dartfelber, 11

2 ped Vauernfr
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wiv auch, daf felbft der Bitrgermeifter Kajpar Bretenader, Do
Stabticdhreiber Thoman Sdadhinger und andere Mitglieder der
Ehrbarfeit” fidh ,3u den N eooltivten gejchlagen”, Tur daduvd)
evfliven fidh bie weiteren BVerwidelungen, in welde Weifenburg
gegen Enbde Ded Bauernfrieqed gerathen ijt.

Sndeffen hatte Abt Rubdiger von PWeifenburg die Beit beniibt,
1 Stabt Weifenburg bei Kurpfaly, Kurtvier, dem faiferlichen
Regintent, dem Yandvogt, Sammergericdht und fchmwdbijchen Bund
3u ncr![ngcu 1, Gr batte alle Hebel in Bewequng gefebt
fich fiie die Uebergriffe der verbaften ,Ehrbarteit” 3u
Yn Weifenburg bhatte man davon SKunde belonumen, und Dder
Adpocat der Stadt, Dr. Konrad von Schiwabad), exbielt Aujtrag,

i

bie Bertheidiqung der Stadt zu itbernehmen.

Dag erfte Sehreiben (vom 1. Jult 1525 ging an Ddaé
faiferlihe Regiment und betonte D bie Unjdyuld Weifenburgs. Da
mit war die Bitte verbunbden, der faiferliche Yandoogt ju Hagenan
mbge Befehl exhalten, PWeifgenburg gegen efw yaige Thatlichletten Ded
Pialzgrafen ober des Abted Hubiger ju ]({)HL\L]L Diefer TWunjd
murde evfitllt, aber Das Sdjreiben hatte nidt ben gewitnfdten
Eriolg.

Der Lanbvogt n Hagenaw, weldper natitrl i aud) um Hilfe
gebeten worden, hatte 3mwar grofe Neiqung, der bedringten Stabt
su helfen, aber feine Madht war u bejdrintt. Cr Datte Die
neun anbdern Reidhsftidte feiner Landoogtei, die ofhncdem Dden
11, Suli eine Verjammlung in Stragburg abBalten wollten, auf:
qvn rbert, ihre Gejandten aud) fitr bie LVertretung Weifienburgs

1 Cager bex Fitvften mi it Bollmadyten zu verfehen. €8 ijt {ibrigend
b\‘_\url_]uuu‘\, baf ber Stellvertreter Ded Raifers tn diefer Yanbed:
gegend jolche Mittel braucht, um eine freie NReid) gegen
Riieften ded Meided zu fditken,

Gin Sdreiben dhnlidhen JInhaltd qing an dad faiferliche
Sanumergericht, worauf dev BVefcheid eintraf, baf fid) Dr. Sdma
bach in Ddicfer Sadhe an das faiferliche Regiment Fu wenden habe.
et eigte fid), wie wentq papierenc Vefehle bedenten, wemn
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einmal die Entfdheidung den Waffen anbeim gegeben ift. Denn
trog newer Mandate e faiferlichen Regiments vitdte Surfiicft
Yudbwig von dev Pfaly mit den verbitndeten Fitvften in der Ridy-
tung auj Weigenburg zu. BVon Neuftadt a. . . aud fanbte
ev ein Sdyveiben 1), worin er Bejdhwerde fithrie, daf bie LWeifen-
burger die anfjtandijjen Bauern beim Ueberfall von Selz, bas
vamals pféalzijd) war, unterjtist hitten, Sobann wurbe der
Gewaltthaten Crwihnung gethan, iiber die fid) Abt Rubiger,
wlein ehriviivdiger Rath unbd lieber getrener, beflagte ). Weifen-
burg habe ferner die vov ©t. Remy liegenden Bauern mit Mann-
jdait, Gejdiits und Pulver untevftiist; vurd) die Cumahme bdiefes
Sd)lofies exft feien die Banern fo fed geworden mwnd hitten den
grofen Sdjaben angevidytet. ©r habe alg @dyuherr bes Ubtes
Rudiger, dem St. Hemy gebovte, nad) dem Landivieden die
Piliht zu verlangen, daf aller Sedaden exfest, der Propft unbd
feine Geiftlichen 3u Weifenburg wieder gany bergeftellt, mie vor
dem Sviege, denjelben die jdhuldigen Abgaben enfridytet, ex felbit
und die andeven Fitrfen und Herven vom Adel {hadlod geBalten
witvden.  Dev Rath von Weifenburg fdhidte diefes Schreiben
jofort am den faiferlidyen Yanboogt tn Hagenau und bat denfelben
um feine LVevmittelung, weldje derfelbe aud) zujagte. Davon
madjten die Rathsherrn fofort dem Kurfiirften Yubiwig mwieder
ittheilung und fitgten bei, daf dex Yandvogt mit dem Kurfiivften
perfinlid) auf einer angezeigten ,Malftatt” verhandeln wolle3),

Die Weifenburger waren aber febr tm Jerthum, wenn fie
glaubten, dadurd) den Furfiiviten und jeine Bundedgenofjen, deven
Selbftgefithl durd) die glingenven Crfolge am Nedar, Main und

7

Tatirt vom 30. Juni 1525. Boell a. 0. O. &. 35.
%) Mubiger Datte fidh) ingwijdhen unter piilzijthen Sdjuy begeben
um ben Surfiicften fiir fih ju gewinnen.

3) Nad) Harver €. 122 (Ray. 91) ging biejen Unterhandlungen ein
Lerjudy Rurfiirften voran, bie Stadt durd) Ueberrumpelung 3u ae=
winnen, Dex oberfte Felvhauptmann babe mit cinem Hoaufen Reifiger
die ©tabt bevannt und jei dann icber ing Lager Juriidgefebrt. Da
aber Boell bavon gar nidhts beridtet, jo jdeint mir Havers Nadyricht
smweifelhaft,

'
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ie bejdwerlid) e8

au liegen, und
Da er 1

ey Rath von LW

Heeve gegen fie vox
burg ein langed Sdyreiben, ,ein
an Den Kurfitviten, i

ntwwortung,”

1t feinen

JWillen gejchebhen,
\

Bauern gelanfe

Yudinig mit
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fonen aud LWeienburg audjuliefern, damt man fie am Yeibe
itraf fénne, ,Ddariiber {id t'll. q_c,ourh'zcu entjeten und be-
cten ibnen die Perjonen zu nemmen”. Die Untwort lautete,
eigenburger follten die Sdulbigen audliefexn, und wenn

ommen [iefen, fo miiften fie jtatt Deven ambere
nburg 6000 fl. Sdaben
pem faiferlichen Landvogt

iL
Nugerdem fjollte B
und dag grobe Gejdyiit

"‘u onderd bie Hodymiithigen Reben von Cherhard Sehent
: (iegen die TWeifenburger Gejandten bald erfenuen,

was fie su evwarten hatten. Derfelbe evtlarte ndmlidy, thm fei
v, wenn die LWeigenburger den Vertvag nidht anndhmen;
iivde jonft einen \:d\u..‘.u von 1000 fl. haben, inbem er
hoffte 2). Weigenburg fei die Giftgrube, daraus
t gefogen, und miifje geftrajt werden. Ebenfjo
gend [auteten die Worte Ded Kanzlers von
furymweg exfldvte, die Kurficften witvben fid) mit Weifenburg ir
feine LVerhandlung einlajjen, s miiffe gejtrajt werden. UL nun
gar dev faiferlidge Yandvogt ihnen mittheilte, die Fitvften iwitrden
ibren Forberungen beftehen, wenn aud) mit einiger Linderung,
und bei der Nidytannahme bder Bebingungen fei der Ruin der
Stadt fidher, fo fehren die Gejondfen mit einer Kopie ded Ver-
muthlod nad) Weifenburg uritd. Den 6. Juli Nady-
i:ll;m‘,:w 3 Ubr wurde der im Biivgerhofe verfammelten Biivger-
jchaft ber Vertrag verlefen, und die Gejandten erftatteten miind-
lidgen Vericht von vem, wasd fie in Minfeld gehdrt und erlebt
hatten.
Diefe Mittheilungen riefen eine allgemeine Beftiivzung her-
Dot Een nidyften Movgen (7. Juli) um 7 Ubhr verfammelte
ji) bie Biirgerjhaft abermalsd im Biirgerhof, und es wurde be-
fhloffen, Den Lertrag nidyt angunehmen und den Filvfier 1[\511
jagen. Bugleid) begann man Borfehrungen Fuv \“ theidigung
u treffen: die Thove wurben gefdjlofien, die Gefdyiite aufgefithrt,

auf eine Plitnvernng

=)

Bauern alled Gif

ier, tcr

it
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alle Bewohuer TWeif;

tliche mwie 1

oten.  Diejenis ;, toie Der Hauptn
nridy Diobever, au &t. Jol

Surfiivjten und jeiner BVevbiin-
jen in Eile die Stadt und judyten
ndlidyen Lager al
pung auf bden

het, mweldhe die Hadye

atten, verli

Sm fe v Deutfete man
ieben ber Cntjdei
eine Yift dev LWeienburger, wodurd) die verbiind
tiufcht twerven follten

.\__W ma

Da erfdien ploplid) eine Sdoar von 300 Bamer

neifter der ©tadt und erflivte, i

ller Sold Yeib und Gut

st i Der

hatten fid)
und die Nadyricht erhalten, daf e zwijden
und den verbimbeten Fiirften ¢ fommen jolle.

fam aud Stragburg basd Unerbieten von 400 Biid)jenjdhiil

i San

¢ ebenfall8 obue

¢ Bauern, i

abt Dienen

n zexjpreng

gend weldye
T

Der N ehnte aber

igung der &t ;
it Gelegenheit zu

Die Anivige ab, mwm Dden
geben, fie dev Gemeinjdhajt mit ben aufriihreri

fhen Bauern zu
bejchuldigen.

Ten 8. Juli erjdyienen bie

fiteft von ber Pfalz lagevte fid von Trier
bei Medytenbady, b Hupoolt
jen Tag begann :
e Teifenburger Hofjten aud)
@3 erjdjienen
er Fiirften,

in Der Hafelbady auf.

Mody am glet Bung u juerit

e obeven Thor noi

auf erlichen Hegiment

1

exliche Méthe 1m

m oam 9, Juli (e8 war Sonntag
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in Der Frithe bdie Vejdiefung bder Stadt von neuwem, und
awar ,mit folder ®ewalt, bof dad Crdreid) erzitterte und
viel ®lasfenfter n den Hinjern erbraden®. Diejes Wal
wendete fih der Angrifi nicht mehr gegen ein emzelnes Thor,
jonbexrn gegen Die gange Stabt und dauerte bid8 Nadhts um
10 Uhr. Die Gefahr wurde fo grof, daf die Bejapungdmann-
1 jdheinen

cen perlief. Die Verlufte an WMenjdyer
grof gewefen zu jein. WIS Wontag

jdaft die Weh

§ in Ddex

Friih hieRung von neuem begann, madyten die LWeifen-
buvger nod) einen Berfud), die Fitrften zu befdnftigen. Uber
die Sadje miflang, und der Kangler von Trier jagte den Ab-
gejandten in3 Gefidt, er wiffe, daf man dem Kaijer einen

®efallen evweife, weun man Weifenburg plindere und ginglid)

Wihrend bed &d erjdhien ploglich ein Hevold mit
einem Trompeter an dem Badbweger (jebt Hagenauer) Thore und
meldete, man jolle dem Sdjiefen eine Feit lang Einbalt thun;
die zwei faiferlidyen , Die vorber im Yager ber Fiirften ge-

vefe, wollten den Vertretern der Stadt Mittheilungen madjen.

enteifter und ein Haths-

er :lmrh ordnete Dret here Biirg
itglied ab, und die faiferlichen Withe erflivten nun diefen, fie
hitten erjolglog Ddie Fiivjten gebeten, von ber ““’LaJLuv' ab-
auftehen.  Aud) fonnten fie nidt verjdweigen, daf bdie beiber
Surfitrften nicht gegen ben Willen der faiferlidhen Miajeftdt l_mu:
Delten, und wenn fie felbft nicht Weifenburg bezwingen fdnuten,
jo Batten fie Bollmacht, den {dywabijden Bund und andere Reid)
ftédnde um Hilfe angugehen. Zum Sdluffe ertheilten fie den Ratl,
Weifenburg jolle den angebotenen Bertvag annehmen, zehn Sdyul-
ge augliefern und 10,000 fl. begahlen. Den nidften Tag,
Dienftag den 11, Fuli, 1:1mg,er-= um 11 Uhr, exfdjienen fie miedex
an Derjelben Stelle und verlangten die Uuslieferung von nux
adyt Sduldigen, von denen vier mit dem Sdwerte gevidytet und
vier durd) fiivzung der Finger geftraft wevden follten. Aud) die
Gelofumme war auf 8000 {l. ermdpigt, dod) verlangten fie un-
1c:‘,1t 11d1 Antwort,

Die Rath3verordneter
auf dag Rathhausd u fo

0i
3

=1

n baten nun die Faiferlidyen Rathe, ihnen
[gen und thre Untrige dem Rathe und
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ben Bunftmeiftecn vorzutvagen. Trob

o

aber fanbden Ddie

¢ allgemeine Billigung, obgleid)

jhldge nidht die joforti

boch wiffen fonnte, daf feine Hilfe von anfien ju evwarten war.

lntexbefy ging bdie Befdjiefung der Stadt weiter,
allein fielen 600 &diijje g_lu_g_m bie Stadt, ,0aB im gangen

nbuxg
er Sturfitejt

Yand, aud) iiber ven Jhein exjdoll”,

jdylieflih gendthigt, ,fih in Gnad und Straf fei

lihen Gmnabden zu ergeber
Jm Yager der Fiirjten Dhatte man waby

d) fiiv andere Dinge Hei Be

jandten der Stidbte Strafiburg, Torms, E:\‘m‘, §

1

t‘"\' Belagerung

gefunben. Die

Candan . a., welde jammilid fiiv Weifenburg eingetreten mwaven,
fatte man entjchieden uviidgemiefen und nur die
faifer(ichen Ghefandten — 3 waven Graf Dietrid) von Wiander-

— mwie jdon exwdhnt, gelten

beibe
jcheid mu.- Frieverid) vou Yindbad) =
{affen. Die umliegenden Dirfer wurben jimmilicd) gebrand bjdhe
Nad) "Ztll‘, war jdhon frither cine Sdyaar entjendet worder
ten Ort wieber in Befip zu nehmen, Sieben Schuldige

mit dem Sdwerte hingevichtet.  Ausd dem Yager von Weifen

burg erliep Kurfiicft Yubwig an feine Amilente den Befehl, dem

Riofter Gufferthal wicder zu jeinen ecingebiifiten Giit
helfen *).

On das Jnjtrument o
tvois alled LWiberfprudhd die Vemerfung aufnchmen

¢8 Beriragd muften die WeiBenbur

bie Stadt ,micht flein oder wenig” die Bauern

Pulver, Leut uud anbevm” unterjtitpt Hatte 1). Die Vedi
weldje WeiRenburg “mc[)'um mufte, waven 5L~l:1mLL, Alle
mwabhrend ‘Dc\:i Bauernaufjtanded gejdylofjenen Vertrige und Ab

madjungen jollen aufgehoben fein. Jn Sonderheit follen die ex

j, Dexr Webergabe

(Rap, 0 0
ie ecft Mittwoc

) widerjpredyen fid
jdon Dienflag Abend, und Voell
uﬁlu laft. Haver diicfte hier genauer jei
Boell jagt Friedvidh von Lippaw.
) Beitidr, §. 5 hexrrh. XXIII 192.
4) Bpell &. b1 prozeffivie fpe

yiwungenen 3

(&, 50),
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Geiftlichteit abgetrosten Jugeftindniffe ungiltig fein und Binfen
und Giilten mwieder wie vor dem Rriege entrichtet werden, &o
damn follte Weifenburg bem Propfte und feinem Kapitel den
erlittenen Sdyaben exfepen. Dabet follten aud) die Bauern
Ded Sleeburger Amted einen Theil ber Cntjdhadigung tragen,
und falld man mit diefen :nd}t einig erden foune, folle
der Snfiteft von der Pfaly und Dder faiferlihe Lanbvogt
Dagena die (Smn[“‘o'n] vavitber Haben. ie Haupt:
3 Weifenburg follten fofort und in Segenmwart
Surfitrften und ber faiferlihen Gefandten am Leibe ge-
jtraft, Die entflobenen Biivger ohne Crlanbnif des faifer-
lichen Yandvogtes nidt mehr in die Stadt aufgenommen wer-
vert.  Gimmtlides grobe ®efchiits der 2111‘1 muf@te vem Kurs
fileften Yudwig ausgeliefert mwerden. ev faifer follte 1wie-
Devum  Ddie Bogtet zu WeiRenburg evhalten. Alle Giiter
und Waaren, welde in Jubunft aus dem Umte Dabn nach

l:cv"w"*urg oder umgefehvt gebracd)t mwiivben, jollten olfret

e
D

bleiben, weil bder SKurfiirft von Trier diefeds ,Wmt bei feines
:u'[u Hénden behalten und haben” mwiivde. Die an den Kux
fitflen vom  Der Bfalz zu  entrichtende @igtid;({bi11111\1»‘\1'1[‘11“15
wurde auf 8000 fl. feftgefest und jollte in *,n.‘"i evminen be-
sahlt werden. Fiiv die vidhtige Sahlung jollte Speier oder La
Biivgjdyaft leiften. Alerlei weitere Concejfionen Lu,nn,'.ld) ver Ge
rihtgbarfeit und bed Follvehted madjten den Abjhluf Ddiefes
Lertrages *

Wittwod) den 12, Juli vitten die beiden Kurfitrften burd)
bag Babdbwegerthor mit 2000 ‘Hci’.crn in die Stadt. Auj dem
Darttplah wurde ber erwibhnte Vevtrag vovgelefen und Hierauf
gefiegelt. Die beiden faiferlidien (m!mt‘\lun biangten ebenfalls
ihre 3"1\‘.[ an vaj Sduiftjtiid. Sodann bradte man adt
Sculdige gur Beftrafung herbei. Bon diefen murde Hans Dextel
von ,SE[eLhmu, Saplan an der ©t. Johannistivdje, Peter Hiirnel
und Jirg Bod fofort enthauptet, den fthrigen rourden die Finger

mdai

1) Ubdrud bes Vertragsd bei Boell &. 50, Gin Regeft Jeit-
jhrift §. b. Gejdh. v. Oherrh. XXIII 193,
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gefitvat 1). Die Fitvjten fehrten in thr Lager zuviid, die Stabdt
aber Dblieb von ihren Truppen bejest. Sovann lieferte LWeifen-
burg fein Gejdiip ab, ,fed)d Stitd Biidjen, darunfer waven
ie neue Form faft jhuberlid) ges

awel fdione Karthaunen, auf
macht, trieben .1,:'1:]':; eiferne Sugeln” ). Die Gejdjitge murden
unter den Siegern vertheilt. Die Behandlung Weifenburgs ift

ijt offenbar, daf Kurpfalz nur die
gejamnielten Groll

feine milbe 51[ 11;11|u‘|l, uno
giinftige Gelegenbeit beniite, feinen lingft a
an Den :L enbuyy atlafien.  Denn die Vergehen Der
Stadt m Bauernt § man fie bil
Toetfe mit folden

s

ern aud
waven nicdht der Art, ©
vafent belegen fonnte.
: ©o judt 3.
Sdyufjenried, der "lumm cined Yieded auf
Grund der BVehandlung 1burgd in feinem

halten zur Pfalz:

war aud) bDie

ung oer 131

Sie (nd urger) tratent auf vem Pilajt
Pradt,

Lafter

oem

ifn gar

%t long von ibn

PBor efwan mar
2 mans hat i

fie Dettent

Meint

ihre "l'ﬂ]nLL,
: \u rpfaly und den

Man Hatte viel
.:'._fnl_‘\ und Triex

am 13. Juli vor WeiRenburg abge-

Die Fiirjten “Dn({‘-lca: jelst an Dbie
die Nicberwerfung bed Bauernaufjto
benach L'n"'m Ge '\m n, war gla
hoffen ,1cmn:-‘t‘

13810

blof 3woeien

1) Woell . bY. fap. 94 mwm

wuroen abgebetten”. Vergl, aud) Gloclex
240.

ng jdofien meift Stein
. Bayern 2c. I 80,
Rpltalicoer ber Teutjdyen LII 450,

hauen,

Finger abg
Gejdy. ©
2) Die
aud) Heylmann Kri

=

ejchithe dlter

W Riliencron
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n Bevtvag die Bertheilung dex erhobenen Branddyagungen 1).
nahmen die beiden Kur nn":cu »gar eint freundliden und
t Abjchied von einander Der Surfiieft von Trier 309
mit feinem Heeve durd) dasd neu cru‘m'L‘-cnc Amt Dahn der Hei-
mat gu.  Surfiivft Yudimig fertigte jodann feine Reiter ab und
mit dem iibrigen Heere und der Beute itber Nheingabern
Germersheim, wo er nod) ein Strafgericht vornahm. Den
18, Juli feste ev mit feinen Reitern hier iiber Den Rhein, dasd
f\m,.mt aber mit dem Gejd iiberjdyritt den Strom bei Speter,
Yudbwig bielt einen gl"iii*cubcu Gingug in feine Hefideny
6—700 Reiter und bdie grofe Shaar desd Fufvoltes
dlog; den nddyjten Tag murde ein felerlidher Dant-
sum Beil. ®eift abgehalten und
aum Hofgefinde gehorte, nad) Haufe
entlafjen 2).
i Weigenburg aber fehrten rubige Suftdnde und die alte
Aronung der Dinge wieder, joweit nidt der abaejdlofiene Ver-
Wege ftand. Die Ge 1|u1 then famen wiever in ihre Nidjter
Abgejandte E"]’sli\un jhienen vor bem Rath und ver
die wdhrend ded Svieged von thnen evgimungenen Ber-
on Gegenmwart ded Faiferlichen Landoogtd wurben
Balentin Sdhaub und Pantaleon Gpieg, die am
e, zu Piarvern in der Stadt bejtellt, welde
en und ,bie abgejtellte Mef wieder einfithrien”
gang Des auc*]‘tricg,i: wurde fitv Weifenburg wie fit
viele andere Orte sum Stillftand ber reformatorijhen Bewegung.
Die Ordnung ded Berbiltnifjes 3u den Sidftern war jedod)
fo fdwer, daf fie gu langjdhrigen Progefien fithrte. G3 dawuerte
mehreve Jabrzehute, bi3 Ddie endgiltige Gntjdheidung getvoffen
mwurde #)
llem end betheiligte fid) aud) der faiferliche Lanbdvogt von
LUnter-Clja f, an der Bejtvafung derjenigen, welde die Bewegung
1) Beitidhrift f. b, Gefd). d. Oberrh. XXUIL 193.
%) Mone Quellenj, 11 40.
3) Dag Eingelne ba - ift nadjzulefen bet Boell &. 58 fi.
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. Weifenburg verjdjuldet batten. Der wher Michael

Seits, angeblid) ber \\ﬂll]lul'— ifter ber Empibrung, Hatte fid nad
Strafibuvg geflitdytet. a verlangte der Landoogt durd) Schreiben
pom 14, Jult vom Eimr_-‘.L‘l'.r:m Rath die Hinvidytung Seil
der damald bereitd in einem Strafiburger m-rn- lag !

Yudeffen zbgerte man in Strafburg, 01 tefemn  Unfinnen Zu

iprechen, und obgleidy der Hath von IBeifenburg Lumm,n,
eifs ftetd gegen ihn gehanbelt, aud) beftdndiq die Gegner ded

‘H“. hed nad) Deftem Bermigen untexit

fabe, jo beeilte 1[1‘1_1 Der
_"mﬂul“m Rath dod) nicht mit dem Vollzug der Strafe. Jm
QNovember ift Seits immer nod) ®efangener, und e8 ift ameifel=
haft, ob er itberhaupt hingeridytet wiurbde *).

90, Befirafung der Schuldigen und Henorduung dev
Yerhiltniffe im Elfak.

Saum waren die Bauern bei Jabern gefdhlagen, jo dadyten
vie Herven aund) fdhon auf ein gemeinjamed BVorgehen gegen . Die
Weberblicberen®. A3 Ort der ujammentunft wurde Hagenau
angefept. Der Gedante fdeint von Hevzog Anton vou Tothringen
audgegangen 3u fein, Die betheiligten Hexvjdhajten L.hulun L,l
{adungen 3u der Tagung. o jdrieh be ereitd den 2
Qandvogt 3u Hagenau an den Kurfiirften Yudw ig von ©
¢8 fel nithig, fih zu bevathen fitr den Fall, daff bie Bauern
wieder ein Fewer angiinden modten. Da die Aufforderung im
Namen ded Kaifers erging, jo waven die Herrjdajten guv Be-
jdyidung fehr beveit, Surfiteft Ludmwig von der Pial jchidte auf

) Aud) Matthi
per ebenfallé nad) Stragh
war, wurbe berfolgt.

¢ Nugufti
1 und bort

) Virvd Nr. 527
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Junt), feinen

Sdyladht bet

rftorung
bijchoflichen

ote bifd)bfliche NRegierung und

bem fdwer

Untexfchult

©tellvertreter
ofmeifter Jafob von Obertivd),

Umtmann 3u

refidbeny Babern.

lten

0. Sodann

antwortung

muften Ddie
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pen beft ben Miontag nad) Pringjten (5.

Rath Dietrich von Dalberg mit der ndthigen Jnfteuttion ab1).

nton von Lothri hatte Lertreter der Bauer{dhaft aud dem

pberen Cljag ¢ 8 nad) Hagenan gewiefen, wo die ganze An-

( gej verben jollte. Dasfelbe jagte er aud) den

Abgejandien der Cnfisheimer Regierung nad) der

ESdpermeiler?).

Die ‘l*if{i)ui-i‘ pon Strafgburg beutete bie

Niederlage st ihren Gunften aus.

Wilheln | ihrend der gangen Erhebung ald Ver-
DeB hums Maing abwefend gemwefen,
jest ]u.llli' u"' : n[\ mit bitterem Sdymery auf dad ver-

pag bem uge nidhtd al8 Tritmmer und Je
: nabm eine Beit lang feinen Sip in de
,}umﬂd) -
proviforifc tein 3og, Dda i
it Babern voverft ein Uufenthalt unmiglidh war.
Stadt wurde fitr thr Verhalten im Bauernirieg nod) da
geftrajt, daf man ihr dad JRedit entzog, den
den Hath und dad Geridyt su befegen. Am Wbend Ded
it hielten ber Herzeq von Braunfdyweiq,
, ber bijdybfliche
©ebad), Amtmann zu Epfig, Wolf Krang von Geifpols-
lj_--:lm, .“‘ tltheifp 3u Babern, Wernher zu Nuft,

Martoldheim und nod) andere Beamte und Dienftlente bes Bi-

jchoid thren Eingug in der jest verddeten Bijdhof

Sdyon am nadften Diovgen wifden 6 und 7 Uhr verfam

ftd) bie Biirger, ,foviel deren nod) zu Jabern gewefen”, auf dem

Rathhauje und leifteten von newem den Huldigungse

tourden fie von dem Eide lo8gefprochen, welden fie den Bauern

gejchmworen hatten.

Alle bijdhdflichen Gemeinden, weldie an dem Wufjjtand Theil
genommen Dattenr, wurden der Neihe nad) zur Ber

und Beftrajung nad) Dadyftein vovgeladen. Sie

1) Mone Quellenf. 1T 37.
%) Dag Weitere vergl, im Wbjd
BADISCHE
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FBaffen herausdqeben, vou newem huldigen und je nad) Vermbdgen
/) H L 4 .

und der Grifie threr Verjduldung eme gewijje Abtragsjumme
sablen,  Uud) die zuriidtehrenden BVauern, welde den Miegeleten
entgangen waven, wurden nidt pergeffen, und muften fid) mit
Geld pon den Strafen l(odfaufen. Die tn den Verlief poin
Sodbarr und andern Sdlbfjern jhmadhtenden Gefm

ben zum Theil frei gegeben, wenn duvd) 131:1c1‘!a1d‘.1||[,1 feftgeftellt

ouy=

war, dag fie nidt su den Ravelgfithrern gehivt hatten. Streng
urde mit den Néadelsfithrern verfahren. E& wurde e

veldjer die Unterjudjung ge

bagegen
| bejonberer Gerichtahof eingejeit,

Hauptiduldigen zu fithren batte. Dod) liefy ed fid) vex
nen Wiafregeln nad

| angelegen fein, die duvd) jeine NRiithe getrofi

®utdiinfen au milbern.” Jm gangen war Ddie Babl
@, befonders im Vergleich zu der Mie

gevichteten nidht
Ungliidlichen, welde in Enj
Februwar 1526 mwurden Warfus ®erber, Wolf

eim bem Strange ober Leile ver-
jielen. Den 7.
erftenmwell und Matthiasd
hingeridhtet. Den folgenden Tag exlitten pier Einwobhner von
gleiche Loos. Bon weiteren Bluturtheilen wird

mit dem Beile

Sutmadier aud Jaber

etm dad
nidt berichtet. Die iibrigen Gefangenen, die man fiir Haupt=
jhuldige brelt, wurder nad) Molgheim gebradyt, mm bdort borx
einem gemijdyten ®evicht8hof ihv Urtheil zu erbhalten.
Selretir des Geridytdhofes in Babern, (ud im Namen der I
fidhen Megierung die Stidte Hagenaw, Sdlettjtadt, Golmar,
Offenburg und Obevehnbeim ein, Bevollmadytigte auf ‘“iunlnq
nady Yatare nach Viol8heim zu fchiden, jodann die Sdultheifer
pon Ruffach und den Vogt von Egisheim, perjdnlich dajelbit Fu
Jum ein andered Malefizgericht Belfen zu bejefen”.

Wene

erj LﬂLll\LH ’

Ebenfo {dicdte Wiarfgraf Philipp von Baden . Namen Kaifer
farls V. Ginladungd: und Beftallunggfdyreiben. Diefer Geridyts-
hof verurtheilte nod) meun zum Tobe. Jm itbrigen aber ltef
man die hichjte Milbe walten. ,Ale bijchdfliden Unterthanen,
bic an ber Rebellion Untheil gemommen Dhatten, exhiclten Ber-
seibung. Die bijdydfliche Kanglet jdhrieb am Sonntag Juvocavit
1526 an ben Offizial wegen der ben Bauern, welde i vevs
gangenen Aufrubr die Rivden und Kibfter Hatten Helfen bredhen
und berauben, zu ertheilenden Abjolution und befahl ibm zux
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Bergebung aller threr Siinden ein Generalmandat an alle Geift-
lichen de8 Bisthums auszuidhreiben” 1)

Aehnlich verfubr bie ‘thh\illtg in der Bogtei Roders
bevg. Den 21. Juni nahm eine bijchsfliche Commijfion, an
threr Spie Georg von Braunjchweig, bie Huldbigung der Unter
thanen aus ber gangen Bogtei in dem Dorfe Gugenbeim ent-
gegen. ©obdann erfolgte bie Cingtehung von Giitern ber Sdyul-
digen. Fitr bdie gangc ‘l‘.uu'idnfr wurde eine Strafe von fe
fitnf Gulden fiir die eingelne Herditéitte eftgefetst. IMidhel von
Durningen, ein \‘auptu ln‘u[): , urde durd) den Gerichtghof
in Babern gur Bl lendung vevurtheilt, welde Strafe fodamn pom
Bifdof dahin gemilbert wurde, daf man thn blof Ded einen
Nuged beraubte?)
ie widtigite Folge ded8 Bawerntrieqs mwar, dag man von
et an im gangen bijdsflichen Gebiet mit vitdfidytslofer Strenge
\1L1c1 die evangelijche ‘Juuumtq vorging. Ueber die Strafen der-
ienigen Gemeinden, welde dem Bifdof gemeinfam mit der Stadt
traburg gebidvten, ift an einem anbern Ort fdhon gehanbelt 3).

‘J“muv- mild und giitig L‘em:hl RKafpar Rieggert, Abt
von Mauys smiinfter, L‘E‘ jleich bie B u\w[}ltng fetned Lebend und
) cm‘['mm feines hlmm‘»s fiiv ihn ein Grund zu ftrengem
Borgehen Ditten fein fonmen. Gr vermittelte vielen Unglidlichen
me ; flc-,m‘.q aud dem Kerfer. ,Bu teglicher Aufopferung mwar
er beveit, um Demt avmen Bolfe feine Bedritdung zu mildern und
feinen Grdueln und Berbredhen luﬁct{;vuq 3u bewivfen.”

Nad) dem $Kriege erhielt T berehnheim vom Faiferlichen
Yanboogt zu Hagenan eine “[um‘ derung, diejenigen Unterthanen
feftyunehmen, welde an dex ’\:u\u]]m_] Lheil genommen und ben
Bauern den Eid geleiftet Hatten. Sm Jntereffe ber Beruhigung
ber Gemiither l\c]d)lo}, jevod) ber Rath, mit Nifolaus Biegler,
Here ju Bave, melder damals bdie %ngiei itber Dberehuheim
batte, ein giitlidjes Abfommen zu treffen, fo daf Ddiefer fid) mit

e
fef

D

C
&

) D. Fiider Gejd). v. Jabern . 28,
%) Revue d’Alsace 1872. ©. 430.
) Goridungen 3. beutidh. Gejhidte XXII 281,
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einer Gntjdidigung von 40 Gulden beg

Gimzelnen je nady Verfdpulden auferlegt wurde

oiefer Ammneftic waven alle, weldye eined fdymeren Berg

waren ober in Der Bmwijdenzeit pad

yoorben Batten, um der Strafe 3u entgeh
fumme von 40 @
el uUnD Pernarddweiler aufgebradt

Pen mufite von etwa

nme beteng fite die Eingelnen 2—3 Prund. Unter diefen

¢, welde an der Shladyt von £ dermwetler

befanben fid) jogar et

feilgenommen, fid) a

burd) Flucht gevettet
fren wurde gegen alle diejenigen

onbered B

qrigere Bergebhen fidy batten 3u ©djuloen

eine Hauptmannaitelle bet Den 2

erlitt feiner devfelben die Tobedf ) (
Nifolaud Byrn bpon Rernarddmweiler, Dder bet den Haufen von

!

Truttenhanjen und Sttenmweiler eine widytige Rolle gejpiel

o W s

x
bgleid) ev dad Strapburger Bitrqervedht erworben hatte, wuvoe er

pont & Phund Pien theilt,

au einer Straje
&

welche ihn alg ihren fv

mipradye

fuchte audh) einen anvern Sdyuldi

¢ dabei. Die
ihiipen, Thibaut Stell von St.
felbe aur Grlegung einer anel
fobann fity tuumey

idhwohl mwurde oex

idhen ®eldjtrafe gegmungen uno

Der Hauptiduloige

war Sohann Seyder, nad) jemem 't fayje

nannt, Dex

pon Oberehnbeim
einesd

genonin

der Berftorung bder fivde von
eint,  Yucd) wurde cx be

Oberehnbeim @

Hapelle 3u

Bijdo Sturm  auf

oo

aqr fein. Sapfer

fich fiie Denfelben vevwandte, fo begniig

 man Damit,

en und aud Dder Etant ju pex

aum Scdhadenevjah 3u perurthet

bannen 1).

la ville A'0Obemai 1 360.
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Sreiberr Johann g WoerSperg und Beffort wd Junfer
Meldyior von NReinad) hatten ald Bertveter der Jegievung 2u
Enjigheim die Beodlferung de8 Miinfterthald und von Gran
willer aufgefordert, fidh mit Gewehr und Harnifdh den 28, Anguit,
Morgend 10 Ubr, bei dem Ed)lof von Moridmeier einzufinden.
Dajelbft follten fte niht blof bem Stzherzoq Ferdinand aufs
neue huldigen, fonbern aud) die ihnert auferlegten Bebingungen
bejdywdren. Tehtere enthielten folgende Avtifel:

1) Die Bauern follten in Jutunft alle Binfen, Giiften und
Dienfte ihrer Herridyaft, ver Kivde wnd dem Abel letften, mwie
fie von Alters her jdhuldig gemwefen.

I

ewigen Seiten”

: unter fid) feine Berfammbung noch Biindnif
madyen, aud) feine IWaffen tragen aufer ihren Degen,

2) Gie jollten ohne Grlaubnif der Obrigteit ,pinfitvter au
; :
)

Y

3) Gie jollen den Kibftern Gottesthal und Saltenbrumnen

ven gugefiigten Sdjaden erfeten wund gwar nac) ber Sdyisung
0e8 Enfisheimer Regimentes, falls fie nidt eine gittliche Ber-
einbarung mit dem Abt und Propft genannter Gotteshiujer vor-
jiehen.

4) Gbenfo werden fie allen Rivdhen, Prieftern und Adeligen
oen wibhrend des Aufrubrd erlittenen Sdhaben erfesen . nadh

Muthmafung hrev Hevridhaft und Obrigfeit*,

o

5) Sie werden die RKvppel aller Gloden im Miinftevthal
abliefern und bis , ur Begnadigung und Crlaubni” feine andern
®loden (duten, al3 die in bden Ridftern befindlichen.

6) Jeber Unterthan ift verpflidytet, ,infonders” per Herr
jhaft Hulbigung ju thun, ,mwie fie da3 aud alter ®ewolhnbeit
jduldig gemefen”,

7) Wer fid) bdiefen Bedingungen nidt fiigt, dem foll nidht
mehr gejtattet jein, im Miinjterthal 3u wohnen. Die gehorjamen
Unterthanen follen verpflichtet jein, benfelben zu ergreifen wund
ver Dbrigleit gefangen su itberliefern.

Diefe Dedingungen wurben von den Miinfterthilern ange:
nommen; ugleid) lieferten diefelben ithr Gefdhiits und Dumition
an die Commiffdre ab, Aud) iibevantworteten fie ihnen ,alle
thre Privilegia, Freiheiten, Jnfirumenta, Brief, Munimenta und
Gewahriame 3u fidern Hanben”,

rer, Bejdidte bed Bauerntri

LANDESBIBLIOTHEK
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Die Stadt Granmiller mufte ferner alle ihre Vefeftigy
idhleifen und ,die Porten aud den Ungeln thun und abreien,

wie man qen

alich eine Stadt zexjtbrt”, jo daf fie wie en
Cunbejchloffen Dorf uno uerliche Wobhnung” bletben foll. Yud
wurden fie eidlidy verpjlid)t
1 Piuthmadjer und Bundjd) :
viammbmg Anfanger und Urfader
hiibliche
Johnung von Stund an gerrvifjen und gnglid) serftoxt mwerde,
en mige”. e

et, bem Negimente ,Den erften auf:

dhen,

 ber Ddiefer ho

vithri
teuflijhen Empbrung und B

Be
qeroefen, anjuzeigen, damit dedjelben Behaujung und hau

PHIAND dari o

bergeftalten, Dap fitrderhin
etnent foldhen Uxjadier verborgen, soll an Leib und Leben geftraft
Dufunft niemand in einem jolden

werden. Damit aber and) in
Daud obex auf einer joldhen PHofjtatt wohnen moge, jol
Pam

)

tmitten

per Hofftatt ein Martftein in ber Hihe ei

en, worauf die Eimmwohner Lag uno Fabr Ded

Bertrags ,von mwegen ihrer Perhandlung, Weuteret
eiben umd graben werden lafjen”1).

jammbmg {d)
i gefibrlic)

end fehen au laffen, Die umter Dem Cin
per fritbere Abt oo

way, fidh in einer ©
fluf von Gnfidheim ftand, jollte LBaul Bols,
Hugsdhofen, erfabren, alg er im September fein
Stlofter zuviidfehren weollte, und dod) war er nie ein entic

fiix einen Anbinger ber neuen Unfidten
.

Ynbhanger Lutherd gewefen. Bereitd war von Eniji Der Auf
trag gegeben roovden, bei Seimer Mitdtehr ihm nidhtd mehr zu geben.

Sn Slettftadt bet jeinem gefinnung8oermandten Treunde Sapidud

Fand er damm eine einftmeilige Bujluchtsititte).

Xy ber bifdsilich ftrapburgijdhen Stadt Suly, fiiv weldpe
o) 7

4

A
ber ameite Offenburger Vevivag bindend war, mupten von jedent

Paudqefdf jedhs ®ufben gegeben werben. uferdem mwurden die
fieben Biinfte aujgehoben ,zur Straf, weil die Sulzer wider thren
Bifdyof vebellivt hatten®. Iuf Neujahrétag Abend wurde ,der

-
B

Rawidt’ Marquard Heriot von ©uly erjdjoffen, weil er Ddie

Sdhreiber Nr. 439,

) Rohrid Mittheil. aus b. Gejd. b evang. Kirde D. Eljaiies

11 208,
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Banern vevanlaft hatte, nady Suly und Gebmweiler 3u atehen.

Cr Datte fid) wider Gebot aus der Stadt gemadyt, ald die Bauern
acy “pliinverung ded RKlofters Jjenbeim in den Sunbgau 3iehen

ten und Datte ihnen gugevufen: ,Rebret um, demn bie Do

Suls begehren euver.”

St @ebweiler erfdien den 20. September »unjer gndabdiger
auf dem Rathhaus unbd lief die fieben Bunijt

v zu Peter Shlatter, der Ober-
- mar: , 3d) fage div, du bift fein Sunftmeifter meby,

und ) will didh in meinen Sadlen und Gejdhdften u Feinen

Nshann jagte ¢

sunftmeif

e mehr braudjen.”  An feiner Stelle wurde Glevin Mieyer
ald Bunftmeifter beftellt. Auf der Hebgunft bielt fodann der men
ernannte Clevin Meper am 29, Geptember ein Gebot ab, 3t
oem er aud) Hand Stolfs, den Hauptgegner Peter Schlatters, ent-

beten lief, ber wegen bes letiteren bei 36 Geboten niemals er-
jdyienen war; al8 derfelbe evjhien, fithrte Mieyer felbit Beter
Sdlattern aus der Junftftube und verbot ithm nodymald 3u
tommen, ,weil e3 der gnibdige Herr alfo befohlen ™. Jm Jabr

wutde derfelbe nod) nadt

belangt, Die er

iglid) wegen einer Gemaltthat
heobald von Hagenbad), eimem Ghelmamn 3l
Dlurbad), zugefiigt hatte. Gr mwurbe nodymalg feiner fritheren

=

Chren entfet ,und mufite dem von Hagenbad) und allen andern
ewen Bffentliden TWiderruf thun tn der Rivde auf dem Lettner,
gevade in der Jeit, da der Priefter Bat wollen predigen”. Sonit
igte der Abt von Diurbad) den Ginwobnern von Geboeiler
vie Strafe von fed)8 Gulben auf vier ).

Weniger nadyfichtig aeigte fid) die Enjisheimer Hegierung 2)

AB fie im Winter 1526—27 wieder von Freiburg, wohin fie

4 n

wegen der Peft ju Cnfisheim (S. 57) ihren Si verlegt hatte,
suriidgetehrt war, murben bdie Cinwohner von Gebmweiler auj den
20. Januar vorgeladen. Bier von den fieben Biinften, v. h. bie
obere Rebzunit, die der Mepger, Sdneider und Schmicde wurden
filr unjduldig befunden und fonnten absiehen. Die andern brei,

) Chronique des Dominicains de Guebwiller &. 140,

%) Bergl. variiber oben &. 87. 56—58, 60—62.

LANDESBIBLIOTHEK

Baden Wiirttemberg



BLB

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

180 —

pie Baderst

feve SRebzunjt unmd

Die niebere und mit

Dejonderd in bad BVerhiv genonu

D
Sie wurden

ftandnifies mit den Vauern bejduldigt und dedl
§ Crgebnify ves davaus entftehenden

eived angeflagt. <

ijt mir nicht befannt !
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	15. Vorbereitungen des Herzogs zum Zug gegen die Bauern
	[Seite]
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124

	16. Niederlage der Bauern bei Zabern
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135

	17. Der Kampf bei Scherweiler und die Heimkehr des Herzogs nach Lothringen
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143

	18. Die Versammlungen zu Colmar und Hagenau
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150

	19. Weißenburg und die Haufen im nördlichen Elsaß
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172

	20. Bestrafung der Schuldigen und Neuordnung der Verhältnisse im Elsaß
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180


